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Hierzu zwei Beilagen.

Aerufswaht und Gesundheit.
(Ein Mahnwort an die Eltern von Dr . med . W . Hanauer .)

(Nachdruck verboten .!

In den nächsten Wochen werden viele Eltern vor der

Frage stehen , welchen Beruf ihre aus der Schule entlassenen
Kinder ergreifen sollen . Es muß den Beratern der Jugend
ans Herz gelegt werden , bei der Entscheidung über die Be¬

rufswahl auch den Arzt mit zu Rate zu ziehen . Die
Statistik der Sterblichkeit in den verschiedenen Berufsarten
ist nach vieler Hinsicht von erheblichem Interesse . Einmal
weist dieselbe nach , daß es Berufsartett gibt , die durch eine
anhaltend hohe Sterblichkeitsziffer ausgezeichnet sind;
andererseits ergibt sich auch , daß , wenn man ältere und
neuere Statistiken vergleicht , manche Berufsarten , die früher
als besonders gesundheits - und lebensgefährdend galten , sich
nunmehr mit einer normalen Mortalitätsziffer präsentieren.
Man hat darin die segensreiche Wirkung der Hygiene und

Sozialpolitik , der Nrbeiterschutzgesetzgebung und der Arbeiter¬
schutzversicherungen zu erblicken . Ein charakteristisches Bei¬
spiel bildet hierfür der Buchdruckerberuf; früher einer der

ungesundesten , der Bleivergiftung und Schwindsucht im
höchsten Maße ausgesetzter , ist er dank der Gesetzesvorschriften
über die Beschaffenheit der Betriebsräume , über Ventilation
und Reinigung derselben , ein relativ gesunder geworden:
Bleivergiftung und Tuberkulose haben sich bedeutend ver¬
mindert . Der jeweilige Zustand der sozialhygienischen Ge¬

setzgebung bedingt es auch , daß je nach der weiteren oder

geringeren Entwickelung derselben , die - Sterblichkeitsstatistik
bei den einzelnen Berufen auch erheblich variiert . In
Deutschland gehört z. B . der Beruf der Müller nicht zu
den gesunden , ihre Sterblichkeit bewegt sich über der Durch¬
schnittssterblichkeit der erwachsenen Bevölkerung . Kein
Wunder ! Das Einatmen des spelffgen Staubes bei dem
Reinigen des Getreides , des Steinstaubes bei dem Behauen
der Mühlsteine , beschädigt die Lunge , das Tragen der
schweren Lasten konsumiert die Kräfte . In Amerika dagegen
wird das Reinigen des Getreides maschinell betrieben , die
Lasten durch Aufzüge von Elevatoren befördert . Hier ist der
Müllereiberuf ein relativ gesunder.

Nun darf man aber nicht vergessen , daß in den ver¬
schiedenen Sterblichkeitsstatistiken der Beruf nicht allein zur
Wirkung und zum Ausdrucke kommt , vielmehr sind hier noch
andere Faktoren von Einfluß ; die Konstitution , die erblichen
Verhältnisse , die gesamte Lebensweise . Es liegt auf der
Hand , daß ein kräftiger , von gesunder Familie stammender
gut sich nährender und gesund wohnender , sich von allen
Exzessen fernhaltender Arbeiter den Schädlichkeiten seines
Berufes besser Widerstand leistet , als ein schwächlicher schlecht
genährter und dazu noch dem Alkohol ergebener Ange¬
höriger desselben Berufes . Dies wird im allgemeinen zu
wenig gewürdigt und übersehen , daß zu manchen Berufs¬
arten von vornherein nur kräftige , zu anderen von vorn¬
herein nur schwächliche Menschen bestimmt werden . Das
Schlosser Handwerk läßt man nur kräftige junge
Leute erlernen , ist dagegen ein junger Bursche schwächlich,
so muß er Schneider werden , dazu hält man ihn doch
für geeignet und bedenkt nicht , daß es nichts Unvernünf¬
tigeres und für den jungen Mann Schädlicheres geben kann,
als ihn , der schon an und für sich in seiner Entwickelung
zurückgeblieben ist , einem Berufe zuzuführen , welcher in be¬
sonders ungüstiger Weise auf die Gesundheit einwirkt . Das
anhaltende Sitzen in vorüber gebeugter Körperhaltung , die
Einatmung einer schlechten verdorbenen Luft , enge Wohnungs-
Verhältnisse , schlechte Beleuchtung , Nachtarbeit , Ueberarbeit
sind die Faktoren , welche einem gesunden und kräftigen
Menschen zusetzen müssen , geschweige denn einem schwächlichen
jugendlichen Organismus . Engbrüstige junge Leute , die den
Keim eines Lungenleidens vielleicht schon in sich tragen,
sollten also unter keinen Umständen dem Schneiderberufe
zugeführt werden . Blau sollte für sie vielmehr eine Be¬
schäftigung wählen , die möglichst viel Aufenthalt in frischer
Luft gewährt ; Landwirtschaft , Gärtnerei , Fischerei
u . s. w . Hier ist Gelegenheit vorhanden , durch Einatmung
gesunder Luft die enge Brust zu erweitern.

Der afrikanische Wetterwinkel.
^ dm diplomatischen Schackzügen Rußlands in
Ostasien ist seine Afrikapolitik ziemlich unbeachtet ge¬
lben . Auf letzten wird die Aufmerksamkeit wieder gelenkt
durch die gi plante Errichtung einer aus elf Kriegsfahrzcugen
oesteyenden russischen Flottenstation im westlichen Teil des

Indischen Ozeans. Die Aktionssphäre dieser Station
wird sich schwerlich allein über die vorderindischen Gewässer
und den Persischen Golf erstrecken . Man dürfte sehr bald der
russischen Kriegsflagge auch im Roten Meer begegnen , denn
die politischen Beziehungen zwischen Rußland und
Abessinien sind in letzter Zeit enger geknüpft worden.
Rußland hat in der Residenz des Negus Menelik jetzt einen
ständigen Vertreter, den Staatsrat Lischin , dessen
Entsendung offenbar erfolgte im Hinblick aus den überaus
rege gewordenen internationalen Wettbewerb im nordöstlichen
Afrika . England , Italien und Frankreich bemühen
sich eifriger

"
denn je um die Gunst des Negus . Frankreich,

das anfangs die meisten Chancen hatte , ist neuerdings stark
ins Hintertreffen geraten . Der Sündenbock soll der französische
Bevollmächtigte Lagarde sein , der jetzt abberufen wird;
man wirft ihm Ungeschicklichkeit und Mangel an Energie vor.
Die Schuld am Scheitern der französischen Pläne in
Abbessinien ist aber wohl mehr der Wandelbarkeit des Negus
beirumessen . Menelik befolgt nämlich die Taktik , eine Macht
gegen die andere auszuspielen , um sich bei jeder kostbar zu
machen . Dabei hat er sich jedoch von dem gewandten Ver¬
treter Englands , dem Oberst Harrington, überrumpeln
lassen . Dieser bestand , gegen das Erwarten Meneliks , zähe
auf seinem „Schein " und setzte durch , daß der britischen
Regierung die Konzession für eine Eisenbahn durch
Abbessinien , von Chartum nach Uganda durch das Tal
des blauen Nil , erteilt wurde . Diese Errungenschaft sichert
England die Möglichkeit der Ausführung der Kap - Kairo-
Bahn; sie stellt also nicht nur einen wirtschaftlichen , sondern
einen hervorragenden politischen Erfolg dar . Da die afri¬
kanische Südnordbahn Meneliks Land derart durchschneidet,
so hat er au freundschaftlichen Beziehungen zu England
zweifellos ein Interesse . Andererseits wird Englano kein Opfer
scheuen , den Negus sich geneigt zu erhalten . Nun besteht aller¬
dings die Möglichkeit , daß Menelik — er nimmts mit einer
erteilten Zusage nach halbbarbarischer Gepflogenheit nicht
immer genau — die den Engländern bewilligte Konzession
nachträglich annulliert . Doch Oberst Harington hat dem Negus
imponiert , ein Eindruck , den der bewegliche Lagarde nicht zu
erzielen vermochte . Deshalb dürste England des Errungenen
schwerlich wieder verlustig gehen . Auf Rußlands Hilfe aber
kann Frankreich in Abessinien nicht rechnen . Rußland geht
dort seine eigenen Wege . Wohin sie führen , ist zurzeit nicht
zu ersehen . Ein „ Zweikampf " mit England dürfte indessen
kaum in Betracht kommen , dazu ist das Uebergewicht Englands
im dunklen Erdteil zu groß . Was endlich Italien betrifft , so
hat es eine im allgemeinen ihm günstige Grenzregulierung an
seiner errsthräischen Kolonie von Menelik erlangt . Seine
weiteren Bestrebungen liegen auf wirtschaftlichem Gebiet.
Menelik ist ein skruppelloser Potentat ; die ihn „ bestürmenden"
Konkurrenten nehmen ebensowenig Rücksicht aufeinander . Es
kann sich also im afrikanischen Wctterwinkel unter Umständen
Sturmgewölk zusammenballen.

Die Futomobilfahrt vor dem Kaiser.
* Berlin , 7 . März.

Die deutsche Automobil - Ausstellung in der
Charlottenburger „ Flora " wurde durch den Prinzen Heinrich
heute nachmittag mit einem Hoch auf den Kaiser feierlichst
eröffnet.

Abends begann die große Huldigungsfahrt des Deutschen
Automobilverbandes vor dem aus Bremen zurückgekehrten
Kaiser. Kurz nach 7chg Uhr näherten sich , von Charlotten¬
burg kommend , die ersten Automobile . Es war ein imposanter
Festzug , die Mehrzahl der Kraftwagen mit Blumen und
patriotischen Dekorationen prächtig geschmückt , viele mit
elektrischer Beleuchtung in allen Farben versehen , außerdem
auch Maanesiumfackeln mit sich führend . Der Einzug auf der
von Menschenmassen umsäumten Südseite der Linden bot ein
prächtiges Schauspiel . Die ersten Automobile kamen in
würdiger Ordnung und Reihenfolge wie im Parademarsch in
Doppelreihen in mäßigem Tempo angezogen . Allmählich
lockerte sich jedoch die Ordnung und schließlich fuhr jeder , wie
er wollte . Der großartige Gesamteindruck wurde dadurch aber
nicht abgeschwächt . Der Vorbeizug der gegen 400 Wagen
dauerte fast eine Viertelstunde . Demselben sahen auf dem
Balkon des Schlosses neben dem Kaiser auch die
Kaiserin, Prinz und Prinzessin Heinrich, Prinz Joachim
und Prinzessin Viktoria Luise zu . Auf dem Schloßplatze
nahmen die Wagen Aufstellung . General Becker brachte ein
Hurra auf den Kaiser und das kaiserliche Haus aus , in welches
die Automobilisten und das Publikum begeistert einstimmten.
Eine Deputation begab sich ins Schloß , und der Führer
derselben , der Herzog von Ratibor , überreichte dem Kaiser ein
Album . Bald nach 8 Uhr traten die Automobile die Rück¬
fahrt an . Heiterkeit erregte beim Einzuge ein großes Automobil,
auf dem an einem Tisch mehrere Personen speisten.

Das Album hat dem «H . C. " zufolge die Gestalt eines
Kastens , ist in Leder ausgeführt , von einer Hamburger Firma
angefertigt und mit kunstvoller Schnittarbeit verziert . In
diesem Album ruhen Blätter , auf denen die Namen der Mit¬
glieder des Automobilverbandes und der Teilnehmer an der
Huldigungsfahrt verzeichnet sind . Jedes Blatt ist mit Bildern

geziert , die von dem Münchener Maler Kneiß in Aquarell¬
farben ausgeführt , Szenen aus dem Leben der Automobilisten
mit seinen großen und kleinen Freuden und Leiden behandeln.
Eine Fülle prächtigen Humors steckt in diesen Blättern . Auf
einem Blatt sieht man Hexen , wie sie in rasender Fahrt dem
Gipfel des Brockens zustürmen ; ein anderes Blatt zeigt uns
ein unterseeisches Automobil aus dem Meeresgründe , auf einem
dritten Blatte erblickt mau den wackeren Ritter Don Quixote
mit eingelegter Lanze , gefolgt von dem treuen Sancho Pansa,
gleichfalls auf einem Selbstfahrer , der Windmühle entgegen¬
stürmend . Auf einem vierten Bilde sieht man Automobilisten
über den Nordpol jagen . Ein fünftes Bild versetzt uns in
den Grunewald , und wir sehen , wie Menschen und allerhand
Getier vor einem dahinbrausenden Antomobil ihr Heil in
wilder Flucht suchen . Ein neuestes Blatt gestattet einen viel¬
versprechenden Ausblick auf die Verwendung des Automobils
zu militärischen Zwecken . Man sieht ein Automobil , das einem
Panzerturm auf Rädern ähnlich sieht . Und so geht es weiter;
jedes Blatt ist originell und apart und alle in der Ausführung
überaus sauber.

Uoütischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Abfahrt des Kaisers vom Ratskeller in
Bremen zum Bahnhof erfolgte unter erneuten , stürmischen
Huldigungen um 1 Uhr nachmittags . Der Kaiser trat so¬
fort die Rückreise nach Berlin an , wo er abends um 7 Uhr
eintraf und die Huldigungsfahrt der Automobilisten entgegen¬
nahm (siehe den Artikel ), während der Großherzog gegen
2 Uhr nach Oldenburg zurückreiste . (Siehe unter Bremen .)

Aus Kopenhagen wird berichtet : . Da der 85 . Ge¬
burtstag König Christians in die Karwoche fällt , gedenkt
Kaiser Wilhelm nicht am Geburtstage selbst dem König
einen Besuch abzustatten . Dagegen trifft der Kaiser am
2 . April nachmittags in Kopenhagen ein , um den - König zu
besuchen . ,

Das Kaiserpaar kommt Anfang Juni während des
Frankfurter Sängerfestes mehrere Tage nach Homburg.

— Prinz und Prinzessin Heinrich sind in Berlin
eingetroffen und haben im königlichen Schlosse Wohnung
genommen.

— Ueber die Großherzogin - Mutter von Meck¬
lenburg - Schwerin gingen kürzlich Gerüchte durch die
Blätter , die an die Verfehlungen der Prinzessin Luise von
Toskana erinnerten . Diesen Ausstreuungen tritt jetzt folgende
amtliche Mitteilung in den zu Schwerin erscheinenden
„ Mecklenb . Nachr . "

entgegen:
Auswärtige und inländische Blätter brachten in jüngster

Zeit Mitteilungen über einen am Schweriner Hof angeblich
bestehenden Hofskaudal . Die Mitteilungen enthalten schwere
Anschuldigungen und Verdächtigungen eines im Auslands
weilenden Mitgliedes des Großherzoglichen Hauses . Das Groß-
herzogliche Staatsministerium ist deshalb in Wahrung der
Interessen des Großherzoglichen Hauses in Ermittelungen ein¬
getreten , welche die völlige Unbegründetheit der Be¬
richte ergeben haben.

— Im Hoshalte des Kronprinzen Friedrich August
von Sachsen stehen wesentliche Veränderungen bevor . Unter
anderem soll die Oberhofmeisterin der früheren Kronprinzessin
Luise , Freifrau v . Fritsch , beabsichtigen , demnächst ihre Stellung
bei Hose aufzuheben , ebenso soll der Hofmarschall v . Tümp¬
ling aus dem Dienste scheiden . Tie Erziehung der Prinzen
und Prinzessinnen würde demnach der Oberhofmeisterin der
Königin - Witwe Karola , Frau v . Pflugk , übertragen werden.
Wie weiter verlautet , wird die Küche im kronprinzlichen
Palais mit derjenigen im königlichen Schlosse vereinigt werden.
Im übrigen gedenkt der Kronprinz , sobald es der Gesundheits¬
zustand des erkrankten Prinzen Friedrich Christian zuläßt,
nach seinem Sommersitz , der Villa Wachwitz bei Dresden,
überzusicdeln.

Die frühere Kronprinzessin von Sachsen reist nächste
Woche nach England, um dort ihre Entbindung abzuwarten.
Rechtsanwalt Lachenal oder einer seiner Verwandten be¬
gleitet sie.

— Der „Reichsanz . " gibt bekannt , daß der König von
Württemberg den Kriegsminister Schnürten zum Bundes¬
ratsbevollmächtigten ernannt hat.

— Im preußischen Abgeordnetenhause erklärte am Sonn¬
abend auf eine Anfrage des nationallib . Abg . v. Eynern
der Kultusminister Dr . Studt : Es ist mir nicht bekannt,
ob die zwischen dem preußischen Gesandten und der Kurie be¬
triebenen Verhandlungen über den Trierer Fall zum Ab¬
schluß gekommen sind und welches Ergebnis die Verhand¬
lungen gehabt haben . Was die zweite Frage des Vorredners
anlangt , so ist mir nur bekannt , daß der Bund cs rat mit
der Frage der Aufhebung des H2 des Jesuitengesetzes
befaßt ist. In welchem geschäftlichen Stadium die Angelegen¬
heit sich befindet und wie sie auslaufen wird , kann ich selbst¬
verständlich nicht sagen und muß mir auch versagen , darüber
eine nähere Auskunft zu geben.
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— Das „ B . T .
" meldet aus Rom : Die Frage bezüglich

l>es Schulerlasses des Trierer Bischofs Korum ist
gelöst . Auf die Vorstellungen, die Kardinal Kopp im Namen
des deutschen Kaisers erhob, erklärte sich der Vatikan sofort
bereit, den Bischof Korum zur Zurücknahme oder Modifi¬
zierung seines Erlasses zu bestimmen. (Siehe Neueste Nachr.)

— Noch ein Wechsel im Regierungspräsidium
wird angekündigt. Der Regierungspräsident Hegel in Gum¬
binnen soll , wie nach der „Tüsiter Allgem. Ztg . " gerücht¬
weise verlautet , demnächst in das Ministerium des Innern
berufen werden. Hegel gehörte vor seiner Ernennung zum
Präsidenten dem Kultusministerium als Vortragender Rat an.
Regierungspräsident Hegel ist ein hochkonseivativer Herr und
hat dies bei den Wahle » wiederholt zum Ausdruck gebracht.

— In parlamentarischen Kreisen wird als sicher ange¬
sehen , daß der Entwurf über die Kaufmannsgerichte in
der laufenden Tagung nicht mehr zustande kommenwird.
Man nimmt übrigens an , daß auch innerhalb der Regierung
noch immer Meinungsverschiedenheiten über verschiedene bei
der Materie in Betracht kommende Punkte vorhanden sind.

— Die Kommission für die Krankenversicherungs-
Novelle lehnte am Freitag einen Antrag Molkenbuhr
ab, das Krankengeld auch bi Erwerbsfähigkeit sofort zu zahlen
und auß r Heilmitteln auch die zur Sicherung des Erfolges
des Heilverfahrens und zur Erleichterung der Folgen der Ver¬
letzung erforderlichen Hilfsmittel (Krücken , Stützapparate rc .)
zu gewähren.

— Zur Kanalfrage hat der Zentralverein für Hebung
der deutschen Fluß - und Kanalschiffahrt folgende Resolution
angenommen : „ Die ordentlicheHauptversammlung des Zentral¬
vereins hält an ihrem wiederholt kundgegebenen Standpunkte
fest, wonach die alsbaldige Ausführung der in der großen
Kanalvorlage seinerzeit in Aussicht genommenen neuen Wasser¬
straßen, sowie die Arbeiten zur Regulierung der östlichen
Schiffahrtswege nach wie vor eine unabweisbare wirtschaft¬
liche Notwendigkeit ist . Die Versammlung spricht die zuver¬
sichtliche Erwartung aus , daß die Königliche Staatsregierung
dem nächsten Landtage bei seinem Zusammentreten die wasser¬
wirtschaftliche Vorlage von neuem unterbreiten und für deren
Annahme durch die gesetzgebenden Faktoren mit Kraft und
Erfolg eintreten werde."

— Der Reichskommissar für die Weltausstellung in
St . Louis 1904, Geheimrat Lewald, wird sich bald nach
Ostern wieder nach Amerika begeben , um dort im Interesse
der deutschen Abteilung tätig zu sein.

— Die Zunahme der Auswanderung über Bremen
bauert in überraschendstemMaße an . Sie betrug am Anfang
Februar 14,394 gegen 11,074 im Vorjahr , in den zwei
Monaten des Jahres 24,676 (gegen 18,712). Seit 1899 hat
sich die Auswanderung mehr als verdreifacht. Es waren
jedoch meist Nichtdeutsche. Die Zahl der Deutschen im Februar
betrug nur 837.

— Tie Staatsanwaltschaft in Hannover leitete auf
Antrag des Leutnants a . D . Bronsart v . Schellen-
dors das Verfahren gegen Dr . Carl Peters wegen der
Tuckerbriefanschuldigung ein . Der Staatsanwalt
erachtet ein öffentliches Interesse für vorliegend. Die Ver¬
handlung findet im Aprn vor dem Strafgericht in Hannover
statt . Die Zeugenvernehmungen haben bereits begonnen.

Gleichzeitig berichtet die „ Rhein .-Wests. Ztg . " , daß die
freikonservativen Freunde des Dr . Peters sich in einer
Eingabe an den Kais er gewandt haben, „ durch einen Gnaden¬
akt das Disziplinarurteil gegen Dr . Karl Peters vom Jahre
1897 huldvollst aufheben oder doch so modifizieren zu wollen,
daß der aus der Verurteilung in den Augen mancher Leute
herzuleitende Makel, der Zweifel an der ehrenhaften Gesinnung
des Dr . Peters endgültig beseitigt erscheint."

— Frau Krupp hat dieses Jahr der „ Franks . Ztg ."
zufolge ihr Einkommen nur auf 13 bis 14 Millionen emge-
schätzt , während Herr Krupp in den letzten Jahren
22 Millionen deklarierte. Der Steuerausfall macht sich des¬
halb in den Finanzen Essens sehr empfindlich bemerkbar. Tie
Abnahme des Einkommens ist zum Teil auch den hohen
Stiftungen (4 Millionen für die Versicherungsklassen und
Wohlsahrtseinrichtungen , 1 Million für die Stadt Essen ) und
den bedeutenden Legaten Krupps an einzelne ihm nahestehende
Personen zuzuschreiben . Krupp entrichtete in den letzten
Jahren über 1 Million an Steuern.

— In dem Giftmordprozeß Heusler wurde
Sonnabend spät nachts von den Geschworenen mit mehr
als sieben Stimmen die Schuldfrage bezüglich der An¬
geklagten bejaht und dieselbe auf Grund des (Paragraph
229 des St .-G .-B . zu sechs Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverlust verurteilt. (Siehe den
Bericht . )

'
Zur Wahlbewegung.

— In Sangerhauseu beschloß eine Wahlkreisver¬
sammlung des Bundes der Landwirte in Gegenwart
des Abgeordneten Diedrich Hahn, gegen den Freikonservativen
Scherre einen eigenen Kandidaten aufzustellen. Abends
proklamierte eine Volksversammlung Kötschke als Kandi¬
daten der Nationalsozialen und eines Teiles der Frei¬
sinnigen. Die anderen freisinnigen Volksparteiler wollen
den Fabrikanten Raßbach - Magdeburg aufstellen.

— Die dänische Partei hat den für einen Optanten
erklärten HofbesitzerWolfs in Gammel als Reichstagstan-
didaten für Apenrade ausgestellt.

— Im neunten hannoverschen Wahlkreis Hameln sind
Bestrebungen im Gange, Herrn Rehren (Bund der Land¬
wirte) zur Zurücknahme seiner Kandidatur zu veranlassen.
Dem gegenüber betont die „ Nat .-lib. Korr . " ausdrücklich, daß
der nationalliberale Verein an der Kandidatur Wallbrecht
sesthalten wird.

— Die freisinnige Volkspartei hat in Plauen
i. V. den Kaufmann Arnold v . Schwarze als Rechstags-
xandidaten für den 23. sächsischen Wahlkreis ausgestellt.

Ausland.
Holland.

* Amsterdam , 7 . März. (Der A us stand .) Das „B .T . " meldet
Der Sozialistenführer Troelsta beabsichtigt , den
Premierminister auszufordern , die Aenderung des Straf¬
gesetzes mit Rücksicht auf den Eisenbahn er st reik auf-
zuschieben, bis die Fertigstellung der Staatsenquete über
Sie Eisenbahnen erfolgt ist. 90000 organisierte Arbeiter
veröffentlichen ein Manifest, in dem zu einem natio¬
nalen Protesttag aufgefordert wird . 20 hervorragende
Niederländer verbreiten eine allgemeine Petition, in
der gegen die Gesetzesänderung Protest erhoben wird;
sie beabsichtigen, eche RiesqnprpteWewegupg in Szene zu

Spanien.* Madrid , 7 . März . (Anarchistenverhaftu ng .)
Gestern abend hat die Gendarmerie in Jerez 37 Feld¬
arbeiter gefesselt eingebracht , die unter Drohungen
von den Grundbesitzern eine Lohnerhöhung verlangt hat¬
ten . Als die Gendarmerie herbeigerufen worden war,
wurde sie angegriffen und mußte sich zurückziehen. Sie
konnte erst zurückkommen, nachdem sie verstärkt worden
war . Dann verhaftete sie 37 Arbeiter , bei denen anar-
chistischeFlugschriften und Aufrufe gefunden wor¬
den waren . („Voss. Ztg ." )

Marokko.
* Wie am Sonnabend mitgeteilt , soll der Präten¬

dent wieder einmal gefangen genommen sein . Die
„Köln . Ztg ." meldet dagegen , daß der Prätendent , nachdem
ihm zwei Pferde getötet worden waren , auf einem dritten
entkam. Do,ch sein Sonnenschirm , das Zeichen seiner
Würde , fiel mit dem gesamten Lager und zwei früher
erbeuteten Kanonen den Truppen des Sultans in die
Hände . Achtzig Köpfe und fünfzig Gefangene seien in
Fez angekommen . Gleichzeitig wird aber gemeldet , daß
Abgesandte der Kabylen aus der Umgegend von Melilla
den Prätendenten in seinem Lager besucht und gefunden
haben , daß er noch immer über viele Parteigänger
verfügt . .

Südafrika.* Johannesburg » 7 . März . (Bahnbau . Rauban-
fall . ) In der Konferenz der Vertreter der Eisenbahnen
in Transvaal ünd der Oranjekolonie wurde beschlossen,
eine große Eisenbahnlinie von Natal nach Jo¬
hannesburg längs des Wilgeflusses zu bauen.

Mitten in der Stadt wurde ein verwegener Raub¬
anfall begangen . Zwei Zollbeamte , die 5000 Pfd . Sterl.
nach der Pank transportierten , wurden von zwei Per¬
sonen angegriffen , die den Beamten Pfeffer in die Au¬
gen bliesen und sie mit dem Geldsack niederschlugen , den
sie den Zollbeamten entrissen hatten . Sie übergaben das
Geld einem Dritten , der schleunigst floh . Er rannte dabei
den Direktor der Peycke Company um , der tödlich verletzt
wurde . Er wurde aber schließlich in dem Hause, in das
er sich

"
geflüchtet hatte , festgenommen.

Aus dem Kroßherzogtum.
Gn Nochdruck unserer mit Korrcspondenzzeichen versehenen Originolderlcht»
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über latale Vorlommnisie sind der Redaktion stets Willi- » » «»

2 Oldenburg , 9 . März.
* Personalien . S . K. H. der Großherzog bat geruht,

den KöniglichPreußischen Obeist a. D. Kellner zu Oldenburg
vom I . Mai d . I . an mit den Geschäften des Vorstandes des
Statistischen Bureaus bis weiter in beauftragen.

8 . Grostherzogliches Theater . In Georg Engels
erschütterndem Drama „ lieber den Wassern" trat gestern
als Stine Kos unsere begabte Darstellerin Frl . Jüngling
auf und erntete reichen Beifall . Frl . Jüngling ist die dritte
Vertreterin dieser Rolle , die sich ihren Vogängerinnen, Frl.
Varsny und FrauSorma , anschließt. Sie legte den stärk¬
sten Ton auf das ungestüme Wesen der Stine vor ihrer
Läuterung , und fand hinterher rührend -innige, zarte Töne bei
ihrem Mühen um den schwachen kranken Holm . Frl . Jüng¬
ling zeigte uns eine gegen Frau Sormas unerreichte, natur¬
wahre Darstellung stark idealisierte Stine , der das Dirnen-
hafre fehlte und die in recht grellen Farben starke Empfin¬
dungen malte , wie z . B . die Angst vor Holm (2,5 „Ich fürchte
mich nicht") . Der Abschied vom Pfarrer , wie vorher das
Gebet, waren zu einer effektvollen Szene herausgearbeitet , und
so wurden hinterher im Publikum Stimmen laut , die Frl.
Jünglings Darstellung über die der Frau Sorma stellten.

* Der Beethovenabend von Justus Pipenbrink
führt uns heule adeuo m der Seminaraula vier der herr¬
lichsten Sonaten Beethovens vor, nach den dreien, die der
Künstler am ersten Aoend spielte, zweyellos die bedeutendsten.
Der Besuch kann nur warm empfohlen werden.

* Kammermusiker Pauling ch. Heule morgen wurde
Herr Avols Pauung , seil langen Jahren ein treues und be¬
liebles Milglied der HoskapeUe (Geige), zur letzten Ruhe be¬
stattet . Der Verstorbene erreichte ein Aller von 68 Fahren.
Er entfaltete mit seinem Musikunterricht eine erfolgreichePrivat-
täligkeit. Als Mensch wie auch als Musiker war er überall
gern gesehen.

* Theodor KöPPen Aus München trifft die Trauer¬
kunde hier ein , daß der Historienmaler Köppen , ein Olden¬
burger, in Nymphenburg gestorben und Sonnabend begraben
ist. Köppen war ein Anhänger der allen Schule. Er ent¬
nahm seine Stoffe meistens der Mythologie und der Geschichte.
Die Leser werden sich einer Sonderausstellung seiner Werke
im hiesigen Kunstverein erinnern, für die sich Hermann
Allmers damals besonders interessierte. Mit Köppen ist ein
idealgerichteter Künstler, der mit warmer Liebe an seiner
Heimat hing, dahingegangen. In seinen beiden Söhnen
pflanzt sich seine Kunst, ins Moderne übersetzt , fort . Köppen
ist 75 Jahre alt geworden.

* Das Fest ihrer goldenen Hochzeit feierten gestern
unter großer Beteiligung die Eltern des bekannten Konditors
und Cachinhabers Klinge, Herr Heinrich Klinge und
Frau geb . Schlüter. Der alte Herr ist 83 und seine Frau
76 Jahre alt , beide sind aber noch bewundernswert rüstig.
Im Namen des Großherzogs überbrachte Herr Pastor
Willens Herrn und Frau Klinge die goldeneEhejubiläums¬
medaille, und namxns des Kircheurats überreichten die Herren
Stadtsyndikus Murken und Vakanzprediger Schipper dem
Jubelpaare eine Prachtbibel. Der große Bekanntenkreis der
Familie stellte sich natürlich mit reichen Spenden ein , und das
Fest verlief in schönster Weise . Möge den Jubilaren ein
froher Lebensabend beschieden sein!

* Evang . Bund . Auf den jedenfalls interessanten Vor¬
trag des Pfarrers Lic . Lueken in Bardewisch über das
Thema : „Bibelgwube, Christusglaube, Gottesglaube " am
heutigen Abend in der „Union" darf hiermit noch einmal auf¬
merksam gemacht werden. Anfang 8 Uhr.

O In der Untersuchungssache gegen den Dienstmann
Meyer wegen Tötung der Hebamme Muhle iy die Vor¬
untersuchung jetzt abgeschlossen , und es sind bereits eine ganze
Anzahl Zeugen geladen worden. Die Verhandlung beginnt
am 16 März , 10 Uhr vormittags , vor dem Schwurgericht
hrerselbst . Die Anklage lautet aus vorsätzlichen Mord,
sowie ferner auf Verbrechen gegen Z 214 St . - G .-B .,
wonach Meyer bei Unternehmung einer strafbaren Handlung,
um ein der Ausführung derselben entgegentreteudes Hindernis
zu beseitigen, oder um sich der Ergreifung aus frischer Tat
zu entziehen , wegen .. vorsätzlicher Tötung ^ angsklagt̂ , ist.

Meyer hat in dieser Hinsicht ein umfassendes Geständnis
abgelegt. Da jedoch sämtliche Zeugen geladen sind, so wird
die Vertändlung 2 bis 3 Tage in Anspruch nehmeir.

-t- Entsprungen war von einem Wagen ein aus Bloh c» ,
geholtes fettes Schwein. Die Lenker des Gefährts bemerkten das
Fehlen erst in der Nähe der elterlichen Besitzung, und es blieb ihnen
nichts anderes übrig, als sich sofort auf die Suche zu machen . Sie
hatten nicht bemerkt , wo und wie das vier Zentner schwere Tier den
Behälter zerbrochen und vom Wagen abgesprungen war. Erst bei der
Alexanderhstde fanden sie den Ausbrecher wieder.

* Der Verein Jugeudschutz bittet seine Mitglieder , sich recht
zahlreich an der Monatsveriammlung zu beteiligen. (Siehe Annonce.)* Lotterie . In die hiesige Hauptkollektur von Georg Siesten
fielen 3000 Mk. auf Nr . 78132 , 2000 Mk. auf Nr . 54220 , 1000 Mk.
auf Nr . 69841 , 1000 Mk. auf Nr . 78120.

* Polizeibericht vom 9 . März . Am 6 d . Mts . wurde
die unverehelichte Auna Schmiech aus Ober- Glogau weg.n
Uebertretung gegen Z 361 Ziffer 6 des Str . G. B . fest¬
genommen. — Am 8 . März wurde der Bäcker Petersen aus
Kopenhagen wegen Diebstahls festgenommen. Petersen halte
in der Herberge einem angetrunkenen Arbeiter die Ugr ent¬
wendet und in einer anderen Wirtschaft einem Tisch er,
wäyrend dieser schlief , das Portemonnaie mit Inhalt weg¬
genommen. — In letzter Nacht wurde der Tischlertehrling R.
Hierselbst abgefaßt, als er den vor dem Hause Haareustraße 48
stehenden Aulvmalen auszuschließcnund zu entleeren suchte . —
Am 9 . d . Mts . wurde ein Wirt wegen Gestattung von
Glücksspielen in seinem Lokale zur Anzeige gebracht. —
Seit dem 5. d . Mts . mußte ein Mann wegen Trunkenheit
in Schutzhaft genommen werden.

* Bloherfelde , S. März . Sonnabend entstand hier infolg-
des Umfallens einer Lampe ein zum Gluck schnell gelöschter Stuben
brano bei H Lehmkuhl, dem ein Sofa zum Op,er fiel.

* Bürgersetoe , 8 . März . L.er narioualjoziale Verein
hatte Sonnabend eine Volksversammlung nach dem Lokal
des Herrn Mohn kern einberufen . Diese war von reich¬
lich 60 Personen besucht ; darunter waren die Sozialdemo¬
kraten stark vertreten . Herr Redakteur Hildebrandt
aus Schöneberg bei Berlin sprach in längerem Vortrage
über : „ TieNationalsozialen und die ande¬
ren Parteien "

. Es kam zu einer langen , lebhaften
Debatte , an der außer den Nationalsozialen von freisinni¬
ger Seite Herr Wallheimer, von seiten der Sozial¬
demokraten die Herren Wendt und Engel teilnahmen.
Zuletzt kam es noch zu heftigen persönlichen Auseinander¬
setzungen zwischen den Herren Wallheimer , Psann-
knche und dem Vorsitzenden , Herrn Ruseler, so daß
die Versammlung , die zuletzt recht unruhig wurde , erst
um 12,30 Uhr geschlossen werden konnte.

ZI Hude , 8. März . In der vergangenen Nacht gegen
11 Uhr wurde hier in v . Witzlebens Gehölz ein frecher
Raubansall ausgeführt . Zwei auf der Walze begrif¬
fene Personen , Riemann und Ruhmkorf aus Leer , waren
in dem Heinemannschen Gasthause ein gekehrt, woselbst sie
übernachten wollten . Hier trafen sie mit einem ebenfalls
auf der Wanderung sich befindenden Matrosen Heeren aus
Stickelkamperfehn in Ostfriesland zusammen . Als sie be¬
merkt hatten , daß letzterer Geld bei sich führte , wollte ihnen
der Aufenthalt nicht mehr gefallen , und sie beredeten den
Schiffer , mit ihnen in der Nacht noch weiter zu wandern.
In dem v . Witzlebenschen Gehölz führten sie ihren ver¬
brecherischen Plan aus . Der eine hielt den Ueberfallenen
fest und würgte ihn an der Kehle, während der andere
ihm sein Portemonnaie mit 60 Mark Inhalt entwendete.
Darauflbrachen die Räuber noch in die Scheune des Land-
manns Wesemann in Nordheide in der Nähe des Bahn¬
hofs ein und nahmen ein Bett im Werte von 150 Mark mit
sich . Letzteres warfen sie auf ihrem weiteren Streifznge,
da sie sich beobachtet glaubten , von sich. Nachdem sie sich
in der Nacht in der Gegend Herumgetrieben hatten , fuh¬
ren sie mit dem ersten Morgenzuge von Neuenkoop nach
Bremen -Neustadt . Inzwischen war der Fall bei unserem
Gendarmen zur Anzeige gebracht . Derselbe stellte so-rort
fest, wohin die beiden Buben sich gewendet hatten . Mit
Hrlse des Telegraphen veranlaßte er , daß dieselben bei
ihrer Ankunft in Bremen -Neustadt in sicheres Gewahrsam
genommen wurden . Als er mit dem folgenden Zuge dort
anlangte , konnte er sie in Empfang nehmen und nach
Delmenhorst ins Gefängnis überführen . Die Verhafteten
sollen schon ein längeres Sündenregister besitzen.

Aus benachbarten Gebieten.
I Bremen , 8 . März , lieber den Besuch des Kai¬

sers und des Großherzogs von Oldenburg in Bremen
schreibt man uns noch aus Bremen : Der Kaiser hat am
Sonnabend von Neuem erfahren, wie große Sympathien
man ihm auch in Bremen entgegenbringt. Eine nach Tausen¬
den zählende Menge umsäumte die Straßen , welche der
Monarch auf seiner Fahrt vom Bahnhof nach dem Rats¬
keller passieren mußte, und brachte ihm, als er in seinem
Schimmelgespann, einem Geschenk des Kaisers von Rußland,
in schärfstem Trabe durch die Straßen fuhr, die lebhaftesten
Ovationen dar . Der Kaiser fuhr mit Herrn Bürgermeister
Dr . Pauli , der Großherzog von Oldenburg, der die
Uniform des II . Seebataillons , L la suite dessen es geführt
wird , trug , mit Herrn Senator Dr . Marcus zum Keller.
Auch dem Großherzog wurden vielfach herzliche Ovationen
bereitetund im Ratskeller wurde ihm von einer Olden¬
burgerin ein prachtvolles Bouquet aus dunkelroten Nelken,
von blauer Schleife gehalten, überreicht, der es mit Dankes¬
worten und Händedruck entgegennahm. Als der Kaiser den
Ratskeller in Begleitung des Großherzogs und der Herren
Bürgermeister Dr . Pauli und Dr . Gröning den Keller ver¬
ließ, harrte seiner eine große Anzahl von Damen und jungen
Mädchen, jede mit Blumen versehen, die der Kaiser sämtlich
in der freundlichsten Weise entgegennahm. Manche der
Spenderinnen erfreute er zum Dank dafür mit einem flüch¬
tigen Händedruck. Auch die alte Marketenderin des 75 . Re¬
giments, welche schon 1864 , 66 und 70/71 die bremischen
Truppen in den Kampf begleitet hatte, durfte dem Monar¬
chen eine Blumenspende überreichen. Im klebrigen verlief
der zweistündige Besuch des Kaisers in derselben Weise wie
in früheren Jahren . Die Anwesenheit des Reichskanzlers
und des preußischen Eisenbahnministers Budde wurde viel
bemerkt . An dem Frühstück im Ratskeller nahmen außer
dem Kaiser, dem Großherzoq , dem Reichskanzler und Staals-
rninister Budde das kaiserliche Gefolge teil, ferner Major
von Dalwigk, der Flügeladjutant des Großherzogs , sowie
vom Seriat die Herren Bürgermeister , Dr . Pauli und Dr.



Gröning und die Senatoren Dr . Ehmck , Nielsen, Oelrichs,
Wessels, Achelis und Dr . Buff , ferner der Vicepräsident des
Norddeutschen Lloyd , Consul Achelis, und Generaldirektor
Dr . Wiegand , sowie Oberstleutnant Hunau . Der Großherzog
von Oldenburg verweilte nach der Abreise des Kaisers noch
einige Zeit mit den Bürgermeistern im Fürstenzimmer des

Bahnhofs und kehrte dann nach Oldenburg zurück.
Von anderer Seite schreibt man uns , daß die betreffende

Dame, die dem Kaiser einen Blumenstrauß überreichte,
Frau Forstassessor Buns es aus Schwartau bei Lübeck
v,ar, die es bei Ankunft der Hohen Herrschaften sehr unan¬
genehm empfand, daß nur Sr . Majestät von den anwesenden
Damen Sträuße dargeboten wurden, dagegen auf den gleich¬
zeitig anwesenden Großherzog von Oldenburg seitens
der Anwesenden nicht die geringste Rücksicht genommen war.
Sie überreichte deshalb beim Verlassen des Ratskellers das
inzwischen teleponisch beorderte Nelkenbouquet. Frau Forst¬
assessor Bunjes gehört zu der bekannten Oldenburgischen
Forstmanns Familie Bunjes (Forstmeister Bunjes in
Delmenhorst)._

* Außerordentliche
"

Versammlung
-es Verbandes von Ortskranlenkassen sür das

Herzogtum Oldenburg
qm Sonntag - 8. März , in Baldaufs Hotel in Delmenhorst.

Vertreten waren 14 Ortskrankenkassen mit einer Mit-
gliederzabl von rund 10000 durch 29 Delegierte (Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer ). Der Verbandsvorsitzende , Herr
Schwenker, eröffnet « uyr 10 Uhr die Versammlung,
hieß .die Erschienenen willkommen und begrüßte sodann
den Herrn Bürgermeister Koch , sowie den bäm Stadt¬
magistrat angestellten Herrn Assessor, welche einer Ein¬
ladung Folge gegeben hatten . Herr Bürgermeister Koch
hieß oie Erschienenen im Namen der Stcu >t willkommen
Md wünschte den Verhandlungen besten Erfolg.

Der Vorsitzende erstattete zunächst einen ausführlichen
Bericht über die ' am h» Oktober in Hamburg stattgehabte
H Jahresversammlung des Zentralverbandes von Orts¬
krankenkassen im deutschen Reiche, und dann würde in die
Tagesordnung : „Stellungnahme zur Novelle zum
Krankenversicherungsgesetze

'" eingetreten . Die
Paragraphen wurden einzeln verlesen und zur Debatte ge¬
stellt Allgemein wurde anerkannt , daß die beantragten
Abänderungen als eine Verbesserung zu bezeichnen seien,
daß man jedoch erwartet .hätte , daß die Regierung den
seit Jahren geäußerten Wünschen der Krankenkassen mehr
Rechnung getragen hätte . An der Debatte , welche zeitweise
sehr lebhaft war , beteiligten sich Mch in aufklärendier
Weise der Herr Bürgermeister sowie der Herr Assessor. Den
von der Negierung vorgeschlagenen Abänderungen wurde
einstimmig zngestimmt , mit Ausnahme einer Bestimmung
in Paragraph 42, nach welcher der Auffichtsbehörde das
Recht gegeben werden soll, Vorstandsmitglieder , sowie
Rechmmgs - oder Kassenfühver ihres Amtes zu entheben,
wenn Tatsachen bekannt werden , „ welche sich als grobe
Pflichtverletzung "" darstellen . Dieser Zusatz wurde als sehr
dehnbar bezeichnet, der der Aufsichtsbehörde weitere Macht¬
befugnisse gibt und die Selbstverwaltung der Krankenkas¬
sen gefährdet . Als Delegierte zum 2. Kongreß der Kran¬
kenkassen Deutschlands am 15. Hnd 16. März in Berlin
wurden gewählt : Der Vorsitzende , Sandstede-
Zwischenahn , Eckhoff - Brake , Kleen - Donnerschwee und
Jakob - Bant. Denselben wurde aufgegeben , dafür ein-
zntreten , daß die in früheren Versammlungen des Zentral-
verbandes geäußerten Wünsche bei Beratung der Novelle
Berücksichtigung fänden . Es sind dies : Ausdehnung des
Krankenversicherungszwanges auf die Dienstboten , Hand¬

lungsgehilfen und -Lehrlinge , landwirtschaftliche Arbeiter,
Heimarbeiter und Hausindustrielle , Zahlung des Kran¬
kengeldes auch für Sonntage rc.

Als Ort der nächsten Versammlung wurde Jever
gewählt . Hiermit war die Tagesordnung erledigt . Der
Vorsitzende sprach sodann dem Herrn Bürgermeister Koch,
sowie d^ n Herrn Assessor im Namen des Verbandes den
Dank aus für das Interesse , das sie durch ihr Erscheinen
bewiesen , sowie für die Aufklärungen , welche sie in zuvor-
kommenster Weise bei den Beratungen erteilt hätten . Bon
Herrn Bürgermeister K o ch wurde nochmals den Beschlüs¬
sen die besten Erfolge gewünscht, und hervorgehoben , daß
er aus den gepflogenen Verhandlungen die Ueberzengung
gewonnen hätte , daß der Verband wohl l« rufen sei, beim
Ausbau des Krankenversicherungsgesetzes mitzuwirken.

Neueste Nachrichten mi» letzte Jeneschen.
Eigene telephonische nnd telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruckverbaten .)

§Z . Berlin , 9 . März . Zu der Zurücknahme des
Korum - Erlasses schreibt das Berliner Tageblatt : Dem
Grafen Bülow kann man zu dieser Erledigung der uner¬
quicklichen und gefährlichen Sache ebenso Glück wünschen
wie dem Zentrum. Denn das Zentrum kann um seines
parteipolitischen Interesses willen froh sein, daß die Affäre
so beigelegt worden ist . Andererseits hätte eine wachsende
Verschärfung der Gegnerschaften gegen das Zentrum in dem
überwiegend protestantischen Deutschland hervorgerufen
werden muffen.

Zu der gestrigen Protestversammlung des
Berliner Göthebundes gegen die Theaterzensur sandte
der Bremer Göthebund ein Zustimmungs -Telegramm.

Ans Rom wird berichtet: Der internationale Künstler¬
verein, dem die Ausschmückung für den Einzug Kaiser
Wilhelms übertragen ist, hat bereits die Entwürfe aus¬
gearbeitet. Der Thermenplatz beim Bahnhof, die Via
Nazionale und die Quirinalstraße werden mit zahlreichen
Viktoria-Statuen und Triumphbogen von Lorbeeren und
Myrthen dekoriert. Am Anfang der Via Nazionale wird sich
ein kolossaler Globus erheben, gekrönt von der deutschen
Kaiserkrone, umgeben von dem Symbol der Poesie, der Musik,
der bildenden Künste und der Wissenschaft. Die Quirinal¬
straße und der Platz werden mit alten Gobelins behängt.

Der König Victor Emanuel empfing gestern den
Vorstan c, der Liga Navale und stellte der Vereinigung
den deutschen Flottenverein und dessen Verdienst um
die Hebung des Marinegeistes in Deutschlands als Vor¬
bild hin.

Der Besuch desKönigs vonEngland inLissabon
wird bestimmt anläßlich der Mittelmeerreise des Königs im
April erfolgen. Der Besuch trägt nur familiären Charakter.

Beim gestrigen Bankett der Automobilsten im
Kaiserhos eröffnete die Reihe der Tischreden Prinz Heinrich.
Er führte etwa folgendes aus : Der Automobilsport sei ein
noch verhältnismäßig junges Verkehrsmittel, welches sich auch
die Sympathie der Sportwelt erworben habe, aber gegenwärtig
noch vielen Anfeindungen ausgesetzt sei . Pflicht jedes Auto¬
mobilisten sei vor allem, sich den Spruch vor Augen zu halten:
„Liebe deinen Nächsten wie dich selbst " . Nur durch
sorgfältige Schulung und weitestgehende Vorsicht bei Ans-
des Automobilsportes könnten die größtenteils ungerechten Vor¬
urteile beseitigt werden.

Orientreise der deutschen Prinzen.
LDL . Alexandrien , 9 . März . Der deutsche Kron¬

prinz nnd Prmz Eitel Friedrich von Preußen sind gestern
früh 7 Uhr nach guter Fahrt an Bord der Jacht „Saphir"

wohlbehalten hier eingetroffen und am Landungsplätze von einem
Vertreter des Khedive, dem deutschen Generalkonsul in Kairo,
dem hiesigen deutschen Konsul, sowie dem hiesigen Gou¬
verneur empfangen worden. In Begleitung dieserPersönlich¬
keiten unternahmen die Prinzen eine Wagensahrk durch die
von zahlreichen Zuschauern eingesäumten Straßen der Stadt
nach dem Bahnhose. Mittags erfolgte die Abreise zu mehr¬
tägigem Aufenthalt nach Kairo , von wo aus noch Assuan be¬
sucht werden soll.

Befinden des Papstes.
LDL . Rom , 9 . März . Der Papst erklärte trotz der

Bitten Lapponis, daß er sich schonen möge, er befinde sich
wohl und könne seine Pflichten nicht vernachlässigen und
daher die Gläubigen , die aus der Ferne gekommen
seien , um ihm zu huldigen, nicht länger warten lassen . In¬
folgedessen wurden gestern5000 Pilge r aus Deutschland,
Oesterrreich-Ungarn und Belgien empfangen.

Rücknahme des Korum - Erlasses.
LDL . Trier , 8 . März . Von den Kanzeln wird soeben

verkündigt, daß das bekannte Publikandum des Bischofs
Korum als nicht geschehen zu betrachten ist.

Zur Gefangennahme Bnhamaras.
LDL . Tanger , 9 . März . Nach einem beim

hiesigen Gouverneur eingegangenen Brief vom 27. Februar
ist der Prätendent mit ungefähr 40 Anhängern hei der
Zerstörung von A'i Mediuna entkommen utsti geflüch¬
tet. Am Ende der Beratung beleidigte der Prätendent
einen Anführer , welcher ihn darauf zu Boden schlug, indem
er ihm verwarf , er sei an allem Unheil , dessen Opfer die
Stämme im Norden geworden seien, schuld. Die stbrigen
Anwesenden halfen , den Prätendenten zu fesseln.
Es wurde ein Bote nach dem 5 Stunden entfernten Lager
des Kriegs Ministers gesandt , um ihm die Gesän¬
ge n n a h m e des Prätendenten zu verkünden . Dem Kriegs¬
minister wurden Geiseln gestellt , um die Auslieferung des.
Prätendenten innerhalb vier Tagen zu verbürgen.

Die Statue Friedrichs des Großen.
LDL. Washington , 9 . März . Präsident Roosevelt

hat dem Freiherrn Speck v . Sternbnrg seine Antwort
aut den Vorschlag des deutschen Kaisers, die Ent¬
hüllung des Standbildes Friedrichs des Gro¬
ßen bis zum Jahre 1904 zu verschieben, übermittelt.
Der Präsident erklärte sich mit diesem Wunsche einner - .
standen, indem er Hinzusngte , daß es im Fahre 1904,
wo der Bau der Kriegsschule weiter vorgeschritten sein
würde , möglich sein werde , die Zeremonie der lieber - ,
gäbe mit der Feierlichkeit zu begehen , welche der
Würde des Geschenkgebers nnd dem Werte des Geschenks,
entspreche.

Der Bericht über das Stiftungsfest vom ^ Naturj'
Wissenschaft !. Verein" mußte umständehalber bis morgen
zurückgestellt werden.

Der Stadtauflagc unser heutigen Nummer liegt
ein Prospekl über Küchen- und Haushaltungs

Artikel, sowie aller Arten Bürstenwaren von Carl Wille»
Oldenburg i . Gr ., Staustraße Nr . 10 (Fernsprecher Nr . 2),
bei , worauf wir hiermit besonders aufmerksam machen.

Oldenburg . Für Rechnung dessen,
den es angeht, sollen am

Mittwoch,
d. 11 . März d. I .,

vormittags lOst -, Uhr,
im städtischen Lagerschuppen,
Hafenstraße Nr . 4 ( Stau ) hier-
selbst:

AI4 Sack
Weizenmehl

( Reinbecker Walzen -Borschuß ) ,
mehr oder minder durch Wasser be¬
schädigt,

öffentlich gegen sofortige Barzahlung
durch den Unterzeichneten versteigert
werden, welcher dazu Kaufliebhaber
hiermit einladet.

Edo Meiners , Auktionator.

Wrubllkg.
Empfehle Dienstag,

morgens eintreffend: Fr . Schellfische,
s Psd . L 20 Backschollen a Pfd.
25 u . 30 Täglich fr . Weser-
Stinte L Psd . 15 a Liter 25
Für feinere Fische , sowie Steinbutt,
Tarbutt , Seezungen, Hechte , Karpfen
und Schleie nehme stets Bestellung an
und liefere zum billigsten Preise.

Täglich frisch ein wlegte marinierte
Heringe , Rollmöpse , Bismarck-
Heringe billigst, Sardinen 6 Stück
10 Bücklinge u . Sprott billigst,
geräucherte Schellfische Stück von
5 ^ an , s Pfd . 30

Granat in Dosen s Pfd . 70 ^
Emder und Elsflether Heringe

bei Tonnen billigst, im Detail -Verkauf
» Stück 5 bis 10
llilkvilkiisFWMm -,
—_ Ulmenstraße 5.

Mineralwässer kaust man am
vorteilhaftesten in d . Drogenhdl. von
Apoth. Erich Sattler , Haarechitr .44

„FrsheStlMk".
Diese Wochenschrift erhält

jeder Käufer gratis beim Ein¬
kauf von ftreichfertigenFarben,
Lacken, Granitin , Lester Ersatz
für Blitzöl, klebt nie nach Pech
färbe, Stofffarben , Ofenlack-
Bronzen , Bohnerwachs, weiß
und gelb. Schrubber von 28 H
an, Besen von 38 <Z an, sonstige
Bürftenwaren sehr billig.

Kreidevergrößerungen nach
jeder Photographie.

Bis zum 1 . April 15 7« Rabatt.
Larl LvdrsSsr,

Haarenstratze3S.

llttw. VMert MKÜM.,
Inh . Ernst Kock.

Langestratze 61,
Margarine - u . Käse-

Spezialgeschäft,
empfiehlt

MenbiM ZikgMse
und _

in feinster Qualität.

0 V . 4.
Mitglieder - Lersuming

am Mittwoch , 11 . März , nachmittags
3Vs-- 5 Uhr, Bavaria.

Billig zu verkaufen 50 Mtr . gutes
Holzstackett mit eich. Pfählen , lfd.
Mtr . 60 einschl . Tore.

Hegeler , Kaftanieuallee 1.

i>re»l,M S. v. Me».
Ttas-r. 18, Oldenburg , Aaistr. 18.

Diese Woche:

GM MiOttAoss-Nerkouf.
Hervorragend günstige Einkaufs -Gelegenheits llir llie üoiMmlW. Z

Kolossal große Posten reinwollene schwarze und farbige
NM " Kleiderstoffe -WPW in den edcksten Qualitäten , ime

Satins , bessere Cheviots , Fantnsre-
^ stoffe, Ripse , Mohairs re. re.
kommen diese Woche zu noch nie dagewesene « total konknrrenzlos
billige « Preisen zum Verkauf . Wir bitten die geehrte Kundschaft, gütigst
berücksichtigen zu wollen, daß es sich hierbei nur um tadellos reelle Quali¬
täten handelt, sür deren Haltbarkeit wir die weitestgehendeGarantie über¬
nehmen können. Ferner große Posten MW" Gardinen -Reste -WK (crtzme
und weiß) in jeder Länge, pr . Mtr . 30 ^ 40 -- bis 7V Wert bedeutend
höher. Große Posten MM- Möbelstoffe, -WS Magnet , Pelnche , Ripse
und Fantasiestoffe . Große Posten DM " Tuch - Reffte -WB sür Herren-
und Knaben-Anzüge, gauz enorm billig. (Gelegercheitskanst) Schwarze
FM - Kleiderseide « , "WM reinseiden, extra Qualität , pr . Mtr . 2 ^
Banmwoll Kleiderzeug , Bettzenge , Halbleinen , Hemdeutnche » extra
gute Qualitäten , wirklich billig. Baumwollene Unterzeug - Flanelle^
8 Mtr . sür 1 '

Abt . Schnhware «.
Ca . 700 Paar während der Inventur znrückaesetzter Schnhware«

für Damen und Herren, sowie Mädchen- und Kuabenstiefel, auch ErMngs-
schuhe, sollen zu jedem annehmbaren Preise schleunigst ansverkaust werden^

«WSW

Mittwoch, tzc» 11. j>. M.,
morgens 9 Uhr und nachm. 2 Uhr,

sollen für Barzahlung verkauft werden:
2 Plüschmeublements, 2 Vertikows/
2 Moquets , Sofas , große u . kleine
Spiegel, Tische , 2 Kleiderschränke,
1 mahag. Sekretär , 1 - und 2schl.
Bettstellen, 1 kompl. Bett , 3 Dtzd
Rohrftühle, 1 Dtzd . Eichenstühle,
Bilder usw.

Verkanfsloral bei
ksldsedilü

^ am Markt Nr . 11. ^

Da in den nächsten Tagen die
Hauptabschätzung des versich rten
Viehes stattfindet, werden Viehbesitzer,
welche der Kaffe beizutreten wünschen,'
ersucht, dies sofort beim Abschätzer
ihres Bezirks anzumelden. s

Der Vorstand.

Zu verkaufen großer Leiuenschrank.
Kleiderfchrauk, Mahagoni Stühle)
Lampen und anderes . F

Peterstraße 1« , oben, x
Hühnerb . zu verk . Kriegerstr. 5 , z . S.

Friseur u. Pe rückenmacher, Achterustr. 1)
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Der letzte Rest der leiebt besekälliglsn ^wisckenröelre enorm billig!

Wcuburg , PferSemrkt.
Bis unwiderruflich

Sonntag , den 8 . ds . Mts .,

Theater
Menagerie

Iirtei7nat1orrn1.
vvv üiMeter, SVRaubtiere.

2llm ersleuwalv Iiior.
^ aktrklvn von 2 livrdälläiKorll llllä

2 ViordZlläiZerillllell.
Reichhaltige Wandersammlung

fremdländischer Raubtiere
aller Zonen der Erde, worunter sich
die größten und schönsten Löwen
aller Menagerien und zoologischen

Gärten befinden.
NM 2 KaMnßklMgen
mit sämtlichen Dressuren u . Fütterung
der Tiere, nachmittags ^ 5 Uhr und

abends 8 Uhr.
In jeder Vorstellung:

Albul tkusr » !
Ohne Konkurrenz in ganz Deutsch!.

Auftreten der berühmten
Tierbändigerin Norma Rosella
mit ihren wunderbar dressierten
Eisbären , sowie Dressur mit den
Königslöwen, Wölfen und Hyänen.

Zu zahlreichem Besuch ladet er¬
gebenst ein die Direktion:

O . ItDSlVs.

Perm old. Roseusreuudc.
Heute Sitzung.

lVloniag , clon 9 . lVläk-r,
adsnäs 7 ^ Iltir,

in clor
/^ula äks Zvminar 's:Lvvtbovvll

Menü
von

lastlis pispendrinll.
Könnt6U op . 26 , Op. 31, 2,

op . 31 , 3, op . 22.
Lünlnsslrnrton ä 1 Nir . 50 ? k^.

Koünlorlrarton ü 50 in äer
6 . SlsIIingsvken öuvkNsnlllg.

(M . 8otim!rlt.)

Eierverkaufs - Genoffenschaft
Oldenburg.

Die Genossen, die sich für Auf¬
stellungen an der Brut ei erliste
interessieren, versammeln sich Mitt¬
wochabend 7 Uhr bei Frerichs.

Der Vorstand.

Großenmeer . Zu kaufen gesucht

ein Aoflwagen
(ca . 4000 Pfv . Tragkraft ) .

Angebote erbitte mit Preisangabe.
E . G . Ripken.

Speziak-Keschäft
sSrMlttn . MttkWer
4od. Vorävs, Breme«,

Hohethors - Chaussee 4 —6.

Kurr -
, Kslsntsris - , Spislvsrsn

e » sr « » .
Man verlange ArUtel - Verzeichnis.

Täglich Eingang von neuen Hausierer « Artikel « . H

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 8 . März. Heute ent¬
schlief sanft u . ruhig nach kurzer Heft.
Krankheit unserekleineEmma im Alter
von 1 Jahr 3 Mon . UmstilleTeilnahme
bitten A . Alperstädt

u . Frau , geb . König.
Beerdigung Donnerstag morgen 9

Uhr Waffenplatz 3.

Zweck
des Folgenden ist nicht

Geschäfts - Vergrößerung,
sondern

llmlcihng oh« Z»i»j.
Eine offene Handelsgesellschaft mit

größeren eigenen Anlagen , vorzüglich
eingeführt in Stadt und Land Nord¬
westdeutschlands, gibt noch einige Ge¬
schäftsanteile (Stücke von 1000 bis
5000 gegen feste Zinsen und An¬
teil am Reingewinn ab.

Verschlossene Franko - Offerten er¬
bitten bis zum 15 . März d . I . unter
„ Kapital 84V " an die Ann.-Exped.
von Rudolf Moffe , Hannover.

Sürwürden . Zu verkaufen

Z tragende State«
bester Abstammung.

Ed . Lübben.

Hroßherzogt . Theater.
Dienstag , 10 . März 1903.

Außer Abonnement zu erhöhtenPreisen
Sämtliche Freiplätze haben keine Giltig¬
keit . Gastspiel des gesamten Operu-
nnd Ballet - Personals des Bremer
Stadttheaters , unter der Direktion

Erdmann -Jsnitzer.
Carmen.

Oper in 4 Akten von Meilhac und
Halevy . Musik von G . Bizet.

Kaffenöffnung 5, Anfang 51/2 Uhr.

Mittwoch, 11 . März 1903.
Außer Abonnem. Schülervorstellung
für die Oldenburger Schulen. Frei¬

plätze haben keine Giltigkeit.
Die Hermannsschlacht.

Drama in 5 Akten von H . Kleist.
Preise der Plätze : 1 . Rang , Parkett,

S . Rang Mittelpl . a 50 die übrigen

Kassenöffnung 8 /̂2 , Anfang 4 Uhr.

Weitere Familien - Nachrichte».
Verlobr: Eleonore Kahle, Olden¬

burg, mit Heinrich Ruhstrat , Balti¬
more. Hermine Harjes , Bremen, mit
Gustav Brandt , Delmenhorst. Helene
Schröder, Schwarme, mit Karsten
Gätjen , Dörverden. Dora Walp mit
Fritz Gödecker , Varrel . Trientje de
Freese, Boekzetelerfehn, mit Johann
T . Hesseiiius, Collinghorst. Sophie
Berger, Oldorferdamm , mit Focke
Redelfs , Wittmund.

Geboren (Sohn ) : Georg Tantzen,
Ovelgönne. Joh . Reimers , Horumer¬
siel . Karl Leffels, Delmenhorst.
Sturm , Hannover (Zwillinge) . Rud.
Voget, Leer. (Tochter) Elimar
Ahting, Golzwarden. Simon Enken,
Hohenkirchen . Keßler, Hooksiel . Enno
Harms , Bant . Johann Schrieser,
Sannau . Herm. v . Weyhe, Delmen¬
horst.

Gestorben: Hertha von Lindern,
Oldenburg , 4 Mon . Kammermusiker
a . D . Adolf Pauling , Oldenburg,
68 I . Elisa Elsina Harms Frey,
Logaerfeld, 3 I . Landwirt Tjabbens
Johannes van Lessen , Neu « Sappen¬
borg, 48 I . Frau Oberinspektor
Sophie Reuter , geb . Süßmilch , Jever,
84 I . Hinrich Saathoff , Middoge,
65 I . Trienke Ulrike , Tettens , 10 I.
Hausmann Frerich Oyen Gummels,
Fedderwardergroden , 88 I . Emma
Köhrmann , Hallstedt, 5Vs I . Louise
Ranke, geb . Uchtorsf, Harpstedt , 47 I.
Marie Reimer , Hoya , 6 Mon . Friedrich
Niemeyer, Riede, 28 I . Heinrich
Ahrens, Holtrup , 58 I . Anna
Carstens, geb . Warnken , Brake, 76 I.
Ww . Talke Margarethe Asseln, geb.
von Thülen , Varel 87 I . Johanne
Suhr , Neitland , 28 I . Arbeiter
Friedrich Benning , Wilhelmshaven,
52 I .. .

Aremer Stadttheater.
Mittwoch, 11 . März : Hoffmanns

Erzählungen.
Donnerstag , 12 . März : Benefiz für

Frau v . Scheele-Müller : Carmen.
Freitag , 13 . März : Der arme

Heinrich.
Danksagungen.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Verlustes
meines lieben Mannes und unseres
guten Vaters allen

innigsten Dank.
Ww . Wenz und Angehörige.

Nach heftiger Krankheit starb heute s
unser lieber

im Alter von 2 '/< Jahren , welche-
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

I . Goertz und Frau,
Henni , geb . Lilie, nebst Kindern.

» « «mtwoiMch MLvliül '
tmd AnnLrtom Dr. St? Leb : für den Ivialen Teil; W. von Busch; sür dm Lnjeratmteil: P. Rädomsch, Rotationsdruck und Bectaz : Ä. Schurs. olo - nSu -r.



1. Beilage
m 57 der ^Nachrichten fiir Ztadt und Land " °

vom Montag , den 9. May 1903

Aus dem KroMerzo ?;tum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeichcn versehe» « Orixinalbertcht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

stier lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stet» willkommen
* Oldenburg , 9 . März.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hanvtblatte.I
* Zu den Kanalplänen Oldenburg -Dörpen und

Campe -Leda schreibt man uns aus Elisabethfehn:
Me es scheint, ist jetzt die Absicht, den Ausbau des Hunte-
Ems-Kanals zu vollenden , ernstlich . Dieses Vorhaben
lenkt nicht nur die Aufmerksamkeit hiesiger Einwohner,
sondern auch gewiß die weiterer Kreise aus sich . Befrem¬
den erregt aber gewissermaßen das Projekt Oldenburg-
Carnpe-Dörpen . Man scheint damit anfangen zu wollen,
die Strecke Campe - Leda mehr in den Hintergrund zu
drängen , und den Ausbau derselben der Zukunft zu über¬
lassen. Auf geltend gemachte Vorteile und höhere Kosten
der Linie Oldenburg -Campe -Dörpen im Vergleich,zn der
Strecke Oldenburg -Eampe -Leda , wozu sich vielleicht noch
Schwierigkeiten besonderer ' Art , wie dieselben jedem Neu¬
bau ja eigen zu sein pflegen , gesellen werden , einzugehen,
soll nicht der Zweck dieser Zeilen sein ; vielmehr sollen
andere beim Ausbau nicht zu unterschätzende Punkte her¬
vorgehoben werden . In hiesiger Gegend ist vor allem
eine ordentliche Entwässerung anzustreben . Durch die vie¬
len Wasserznge , die in den letzten Jahren , vielmehr Jahr¬
zehnten , überall in den Mooren angelegt sind , sammelt
sich das Wasser überall in den Wiesen der Ilmgegend in
großer Wenge an . Vermöge des mehr oder minder runden
Baues jedes Moores hat das Wasser seinen Lauf nicht
zum Hauptkanale , es sei denn , daß es dahin gezwungen
wird , sondern seinen natürlichen Lauf , von der Mitte
des Moores , dem höchsten Punkte also , zu den Abhängen
hin . Hierdurch erklärt sich zum Teil das Anstanen des
Wassers aus den Wiesen an der Sagter Ems , Soest , dem
Godensholter und Apener Tief , das nicht nur durch das
Abzugwasser ans dem Ammerlande und dem Amte Fries-
ohthe , sondern auch durch jenes ans dem Amte Cloppen¬
burg gefördert wird . Kommt nun noch Wasser von Leer
her hinzu , sei es infolge von Nordwestwinden oder Spring¬
fluten nsw ., so gleicht die hiesige Gegend manchmal in
recht kurzer Zeit , etwa ein paar Tagen , einem kleinen Meer,
aus dem sozusagen nur die Dörfer und höher gelegenen
Ländereien und Moore hervorragen . Das tollste dabei
ist, daß diese Ueberflutungen nicht allein im Winter ein-
treten , sondern nicht selten auch im Sommer . Den vielen
Entwässerungen in genannten Bezirken gegenüber ist die
Entwässerung im Gebiete der Leda bezw . Begradigung
der Leda vernachlässigt , und dadurch ist der angegebene
Uebelstand bedingt , der oft schon Not hinterlassen und be¬
deutenden Schaden angerichtet hat , wie bereits vor Jahren
nachgewiesen worden ist. Zwar ist ja bei Leer die Nesse
durchstochen, aber dieser Durchstich bringt uns jetzt seiner
Kürze zufolge in recht kurzer Zeit große Mengen von
Wasser heraus , das infolge der vielen Krümmungen der
Leda sehr langsam wieder fortfließt . Der Ausbau der
Strecke Oldenburg -Campe -Leda würde diesem liebel¬
st an de mit einemmale abhelfen , da genannte Strecke ja
auch die Korrektion der Leda mit einschließt . Ein Zurück¬
drängen des alten Projektes würde ein Aufblühen der
Landwirtschaft in hiesiger Gegend aus unabsehbare
Zeit verschieben, Dieselbe wird vielmehr einem lang¬
samen , aber sicheren Siechtume entgegengehen müssen.
Zum Glück fristet mancher Mensch ails hiesigen Bezirken
zufolge seiner ihm angeborenen Vorliebe fürs Wasser
sein Dasein zum guten Teile mit aus der Schiffahrt als
Seefahrer oder Muttschiffer , und sichert sich so ans den
beiden Gewerben , Landwirtschaft und Seefahrt , neben¬
einander , einen bei genügsamem Wesen hinreichenden Le¬
bensunterhalt . Jene andere Klasse von Menschen c ber,
die ausschließlich von der Landwirtschaft leben , müssen die
genannten Uebelstände stets in doppeltem Maße empfin¬
den . Beachtenswert ist gewiß die Ansicht, daß gerade die
schlechten NLwässerungsverhältnisse der Leda eine bedeu¬
tende Schuld an der teilweise zu beklagenden Nieder¬
lage der Landwirtschaft fraglicher Bezirke trag m.
Woher sonst die Tatsache , daß die bedeutenden und großen
Errungenschaften , die die Theorie und Praxis in den
letzten Jahren für die Landwirtschaft namentlich auf dem
Gebiete der Moorkultur , des Wiesenbaues und der Be¬
arbeitung des Sandbodens gemacht haben , für die dies¬
bezüglichen Landwirte sozusagen ohne irgendwelche Vor¬
teile geblieben sind ? Letzteres ist aber nur zu bedauern,
zumal doch die Landwirtschaft das Fundament jedes Staa¬
tes von jeher gewesen ist und noch ist, und zum mindesten
nicht auch in Oldenburg , das doch gewissermaßen mit der
Blüte der Landwirtschaft steigt und füllt.

" Die Kanalisationsarbeiter ersuchen uns um Auf¬
nahme folgender Berichtigung : „ Ter Verdienst der
Kanalisationsarbeiter ist in einer Notiz in Nr . 53 d . Bl . auf
3 .50 bis Mk. 4.— pro Tag bei zehnstündiger Arbeitszeit an¬
gegeben . Leider entspricht dies den Tatsachen nicht, denn der¬
selbe beträgt nur pro Stunde 28 und 30 Pfg . So gut und
sicher , wie dies aus dem angezogenenBericht hervorgeht, stellt
sich somit der Verdienst der Kanalisationsarbeiter nicht. Dieser
Verdienst wird aber auch noch durch die Witierungsverhältnisse
oft sehr wesentlich herabgedrückt. In den übrigen Städten
des Herzogtums, ja selbst in einer Reihe von Ortschaften ist
der Verdienst der Bau - und Erdarbeiter wesentlich höher als
in der Stadt Oldenburg , ein Umstand, der wohl darauf zurück¬
zuführen ist . daß dort der Zusammenschluß der Bauarbeiter
in demVerband der Bau - und Erdarbeiter ein guter ist . Die
schwere und anstrengende Tätigkeit der Kanalisationsarbeiter
würde freilich einen höheren Lohn als 28 und 30 Pfg . pro
Stunde rechtfertigen. "* Die Verletzung der Frau Oetken durch einen
Böllerschuß auf der Ovelgönner Tierschau hatte
Sonnabend ein Nachspiel vor dem Landgericht. Der Schießer,
Schneidermeister Hülsebnsch zu Ovelgönne, wurde wegen Fahr¬
lässigkeit zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Siehe den Land¬
gerichtsbericht.

L . Arbeiter -Bildungsvcrein . In der Versammlungam
Sonnabend , die sich eines recht guten Besuches zu er¬
freuen hatte , sprach Herr Külbel über seinen Aufenthalt
in Egypten. In kurzer Welse berichtete er erst über
die Reise durch Italien und das Mittelländische Meer und
führte die Hörer dann in das Völkergewirr Alexandrias,
nach Kairo , der Hauptstadt des Reiches , nach dem Bad
Helonan , wo der Redner gesundheitshalber mehrere Mo¬
nate verweilte , und auch in die Wüste. In anschaulicher
Weise verstand er Land und Leute zu schildern , so daß
jeder gern zuhörte . Durch eine Anzahl sehr guter Photo¬
graphien , welche der Redner von seiner Reise mitgebracht
hatte , wurde der Vortrag in bester Weise veranschaulicht.

L . Naturheilverein . Mit einer größeren Fußtour nach
Neuenkrng eröffnete der Verein gestern die Reihe
seiner diesjährigen Ausflüge . Etwa 80 Teilnehmer halten
sich zusammen gesunden , um bei dem herrlichen Wetter
durch eine größere Wanderung Körper und Geist zu stär¬
ken und zu erfrischen . Gegen 3 Uhr marschierte man ab,
und um 8 Uhr war man wieder daheim . Hin ging es über
Metjendorf . Nach kurzer Rast im Dorfkruge , teils in den
Stuben , teils am flackernden Herdfeuer , teils unter Schin¬
ken und Speckseiten auf der geräumigen Hausdiele wurde
der Rückweg angetreten , der die froh gestimmte Gesellschaft
über Wehnen und Ofen nach der Stadt zurückbrachts . —
Der nächste Ausflug findet am Palmsonntag statt
und geht über Petersfehn nach Bloh . In solcher Weise
praktisch gesundheitfördernd zu wirken , sieht der Verein
als eine seiner Aufgaben an . die er sich gestellt hat.

*

lO Ztvischenahn , 9 . März . Auf ein zweijähriges, vom
besten Erfolge gekröntes Bestehen kann zu Ostern die hiesige
höhere Privatschule zurückblicken . Im ersten Jahre be¬
suchten 36 Kinder die Schule, im zweiten Jahre 39 . Mit dem
Beginn des neuen Schuljahrcs wird eine dritte Klasse ein¬
gerichtet, die der Vorschule der Gymnasien und Realschulen
in ihrem Lehrplan, der Einteilung und deren Lehrziele ent¬
spricht. Bis jetzt sind Anmeldungen in zufriedenstellender
Weise eingelaufen; erfahrungsgemäß kommen aber noch im
letzten Augenblick Nachzügler. Das Schulgeld hat um eiue
Kleinigkeit erhöht werden müssen, es bleibt aber noch
um 20 Mk. und für die Vorschule um 10 Mk. gegen das
Schulgeld der Oldenburger Anstalten zurück . Für die dritte
Klasse , die im zwe ten Stock des Schulgebäudes eingerichtet
wird, sind die Pulte und sonstigen nötigen Ausrüstuugsgegen-
stände bereits in Arbeit befindlich . — Der Vorstand des
Schulvereius wurde in der Generalversammlung auf 2 Jahre
unverändert wieoergewählt.

-na . Nordenham » 9 . März . In der Nacht vom Sonntag
auf Montag belästigten halbwüchsige Burschen eie von
einer Festlichkeit zurückkehrende Frau eines hiesigen Bür¬
gers in unanständiger Weise. Die Burschen waren von
einer solchen Zudringlichkeit und Unverfrorenheit , daß die
Frau sich derselben nur mit Mühe erwehren könnte . Wie
wir hören , hat der Mann der beleidigten Frau , welche
die unverschämten Burschen erkannte , Strafantrag gestellt,
so daß dieselben einer hoffentlich exemplarischen Bestra¬
fung entgegensehen . — Vor einigen Tagen ging das Ge¬
spann eines hiesigen Landwirts auf der Atenser Chaussee
durch und raste durch die Hauptstraße unseres Ortes . Da
zu derselben Zeit die Schule gerade beendet war , und
eine große Anzahl Kinder sich auf der Straße befand , hätte
leicht ein Unglück entstehen können . In dem heimischen
Stalle angelangt , beruhigten sich „die scheu gewordenen
Pferde von selbst. — Vor nicht langer Zeit belästigte ein
besser gekleideter Hausierer in mehreren Häusern, .nach¬
dem er sich durch geschicktes Ausfragen überzeugt hatte,
daß keine männlichen Personen anwesend waren , die Haus¬
frauen . Leider waren diese über die Zudringlichkeiten des
Unverschämten so erschrocken, daß sie nicht seine sofortige
Verhaftung veranlaßten , sondern sich damit begnügten,
ihn aus dem Hanse zu weisen . Auch die von mehreren
Männern später aufgenommene Verfolgung blieb ohne
Erfolg , da der edle Menschenfreund sich rechtzeitig zu
drücken gewußt hatte . Wie wir hören , hat den Men¬
schen sein Geschick nun glücklicherweise doch ereilt , als
er in Bremerhaven sein sauberes Treiben förtzusetzen
suchte.

Aus den benachbarte» Gebieten.
* Hamburg , 8 . März , lieber den im hiesigen Hafen

liegenden Dampfer „ Westphalia " ist die Quarantäne
verfügt worden, weil in der Ladung tote Ratten aufgefunden
wurden , deren Verenden nicht auf ausgelegtes Rattengift
zurückgesnhrt werden kann. Tie Schauerleute , welche bei der
Ladung gearbeitet haben, sind im tropenhygienischen Institut
einer ärzlichen Untersuchung unterzogen, ihre Kleidungsstücke
sind desinfiziert worden. Die „Westphalia " ist in isolierter
Lage festgemacht und nebst der Ladung in der vergangenen
Nacht mit Kohlenoxydgas desinfiziert worden.

— Nach den bisherigen Ergebnissen der Untersuchung ist
amtlich festgesiellt worden, daß der Verdacht begründet sei, daß
vie Ratten auf der „ Westphalia " an der Pest verendet
seien . Erkrankungen von Menschen sind nicht vorgekommen.
Die nötigen Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

Deutscher Weichstag.
376 . Sitzung.

* Berlin , 7. Mürz.
Bei fast leerem Hause wird die Etatsberatung fortgesetzt

bei dem Titel
Etat des allgemeinen Pensionsfonds.

Abg. Graf Oriola (natlib .) bedauert das Ausbleiben der
Novelle zum Militärpensionsgesetz. Nach den vorjährigen Er¬
klärungen vom Bundesratstisch hätte man doch endlich auf
eine solche Vorlage rechnen dürfen . Tie Enttäuschung im
Lande sei eine sehr große, daneben rege sich das Gefühl der
Empörung selbst in Kreisen vaterlandsliebender und königs-
treuer Männer . Die Verantwortung dafür müsse der Reichs¬
tag der Regierung zuschieben . Redner verbreitet sich über
einige besonders der Abhilfe bedürftige Punkte der bestehenden

Militärpensionsgesetzgebung und verlangt namentlich auch für
die gewünschten neuen Bestimmungen rückwirkendeKraft zu
gunstcn der alten Pensionäre . Weshalb habe die Regierung
mit diesen unerläßlichen Reformen so lange gewartet , bis
schließlich auf die sieben fetten Jahre die sieben mageren
folgten?

Kriegsminister v . Gostler : Tie Anregungen des Vor¬
redners sind sehr dankenswert . Er fragt , warum das Gesetz
nicht erscheine . Weil die Mittel nicht da sind . Woher sollen
wir die Forderungen bezahlen, wenn kein Geld da ist bei der
ungünstigen Finanzlage ? Der Vorredner verlangte sogar rück¬
wirkende Kraft . Dafür würden allein 40 Millionen bean¬
sprucht, und die Gesamtsumme würde dann um neue 60— 70
Millionen sich steigern. Wie sollen wir das möglich machen
bei solcher Finanzlage ? Im übrigen möchte ich bemerken,
wenn der Vorredner sagt, daß für die alten Pensionäre gar
nichts geschehe, so ist das nicht richtig. Die Ressorts sind, wie
gesagt, cinig, und deshalb hoffe ich, daß, wenn wir auch in
dieser Session mit einer Vorlage nicht kommen können, wir
doch noch zu einer befriedigenden Erledigung kommen werden.

Abg. Graf Roon (Kons.) beklagt ebenfalls die Verzöge¬
rung der Vorlage . Auch die ungünstige Finanzlage dürfe
dafür kein Hindernis sein . Er begreife nicht, weshalb nur
nicht wöchentlich auf ein Glas Bier verzichten können, also
die Biersteuer erhöhen zu giiniten der alten Soldaten . Er
wisse wohl, daß die Gastwirte damit sehr unzufrieden seien , und
gerade die Gastwirte spielten ja eine große Rolle bei den
Wahlen . Aber die Gastwirte sollen doch nicht vergessen , wie¬
viel sie gerade von den Soldaten verdienten.

Nachdem nochmals Graf Oriola (nll .) für das Gesetz
eingetreten, drückt

Abg. v . Kardorff (Reichsp. ) die Sympathie seiner Freunde
mit den Ausführungen der Abgg. Oriola und Roon aus.
Graf Roon habe aber darin recht , man müsse auch an Deckung
denken . (Abg. Schräder ruft : Reichseinkommensteuer!) Herr
Schräder , das rufen Sie nur den Wählern ini Lande zu . Sie
wissen sehr gut , daß der Bundesrat auf eine solche Reichs¬
einkommensteuer. nicht eingeht. Graf Roon hat ganz recht,
wenn er den Mut gehabt hat, eine Biersteuererhöhung vorzu-
schtagen.

Damit schließt diese Debatte . Der Pensionsetat wird
genehmigt.

Es folgt der nochmals an die Budgetkommission zurück¬
verwiesene Titel Oberpostassistenten ans dem

Postetat.
Die Kommission beantrag !, dm Titel unverändert zu ge¬

nehmigen, hat also den Antrag Müller - Sagan auf Ein¬
stellung von 3000 statt nur 2000 neuer Postaffistcnten ab¬
gelehnt. Ebenso hat die Kommission eine von dem Abg.
Müller -Sagan beantragt gewesene Resolution gegen 12
Stimmen abgelchnt, betr. Erhöhung der Diäten für die nicht
etatsmäßigen Assistenten bis auf die Höhe des Gehalts der
etatsmäßigcn . Dieselbe von dem Abg. Müller -Sagan bean¬
tragt gewesene Resolution liegt jetzt dem Plenum als An¬
trag vor.

Abg. v . Waldow (Kons.) wünschte den Reichskanzler
durch eine Resolution zu ersuchen , die Postaffistentenstellen bei
einer Verkehrssteigerung zu vermehren.

Abg. Tr . Müller - Sagan ( Fr . Vp.) wollte die nicht an-
gestellten Postaffisienten nach fünfjähriger Dienstzeit im Ein¬
kommen den a,-gestellten Assistenten gleichgestellt sehen.

Staatssekretär Kraetke erwidert in tangerer Ausführung,
daß aus dienstlichen Rücksichten eine Vermehrung der Post¬
assistentenstellen über 2000 hinaus jetzt nicht möglich sei.

Abg. Ledcbour bezweifeltdie Beschlußfähigkeitdes Hauses.
Vizepräsident Büsing : Das Bureau schließt sich dem

Zweifel ap . Die Sitzung muß abgebrochen werden. Ich setze
daher die nächste Sitzung auf heute nachmittag 4 >/2 Uhr an.

377 . Sitzung.
Auf Vorschlag des Präsidenten Grafen Ballestrem wird

die Abstimmung über die Assistenten- Anträge von der Tages¬
ordnung abgesetzt.

Es folgt darauf die zweite Beratung des
Militäretats.

Die Beratung beginnt beim Titel „ Gehalt des Kriegs¬
ministers " .

Abg. Kunert (Soz.) spricht über die militärischeKriminal
statistik . Er bemängelt, daß diese nur für ein Jahr , 1901,
ansgestellt sei. Das Kriegsministerium hätte eine über einen
längeren Zeitraum sich erstreckende Statistik in Aussicht gestellt.
Immerhin ergebe selbst das jetzt vorhandene dürftige Material
bereits, daß die Klagen seiner Partei über Soldatenmißhand¬
lungen vollauf begründet seien , was Redner durch Angabe
mehrerer Zahlen zu belegen versucht. Den Mannschaften
müsse wenigstens das Recht des passivenWiderstandes gegeben
werden. Es sei keine Uebertreibung, wenn man sage, daß die
Henker der alten Zeit in den Soldatenmißhandlungen der
neuesten Zeit an unerhörter Grausamkeit, Bestialität und
Barbarei übertroffen werden. Mit allen Mitteln müßten solche
Scheußlichkeitenverhindert werden. Seltsamer Weisefehltenin der
Statistik die Angaben über die Selbstmorde. Auch bei den
Manövern und Märschen passierten zahlreiche Ungerechtig¬
keiten , in der Statistik sei aber nichts davon zu finden. Sehr
oft wisse man nicht, ob es bei den Manövern Ernst oder
Scherz sei. So habe der Kaiser bei dem Umgehungsmanöver
von 1898 zwei Brücken über die Weser schlagen lassen, darauf
hat dann der Kaiser - —

Präsident Gras Ballestrem : Sie dürfen die Person des
Kaisers nickt in solcher Weise in die Debatte ziehen.

Abg. Kunert (fortsahrend) : Ick werde mich bemühen,
das zu unterlassen, so weit es angängig ist.

Präsident Graf Ballestrem : Wenn ich es anordne, ist
es angängig . (Heiterkeit.)

Mg . Kunert fährt fort, die Einzelheiten des Manövers
zu schildern . (Von der rechten Seite fällt unter großer Heiter¬
keit des Hauses der Ruf : Generalstabschef!) Bei den letzten
Kaisermanövern mußte die Kavallerie eine ganze Meile Attacke
reiten ; es sei doch klar, daß im Ernstfälle niemand von ihnen
am Leben geblieben wäre . Alle diese Kavallerieattacken hätten
doch nur den Zweck , Stimmung für eine Vermehrung der
Kavallerie zu machen.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag vertagt.



Ordentliche Generalversammlungder Eierver-
kaufsgenossenschaft , e . G . m. u . H.

t . Oldenburg , 8 . März.
Der Vorsitzende des Vorstandes , Herr Lehrer Lnken-

Bürgerfelde leitete die gestern nach Frerichs Gasthansr ein-
berufene Generalversammlung . Als Protokollführer fun¬
gierte das Mitglied Revisor Voigt zu Oldenburg . Zu
Stimmzählern wurden Gärtner Strudthofs und Lehrer
Risch zu Bürgerselde ernannt.

Der Geschäftsführer , Herr Rentner Tantzen zu Ol¬
denburg , legte zunächst Rechnung ab über das erste Ge¬
schäftsjahr . Dieselbe schließt in Einnahme und Ausgabe
mit 10 289,94 Mark ab . Die Bilanz pro 31. Dezember 1902
wird in den nächsten Tagen statutengemäß in den „Nach¬
richten für Stadt und Land " veröffentlicht werden . Vom
allgemeinem Interesse sind folgende Zahlen : Es sind aus¬
gegangen 19 417,7 Pfund Eier . Die Genossen erhielten für
die angelieferten Eier 8706,71 Mark . Die Abschreibung
auf das Inventar -Konto beträgt 114,19 Mark . Ein Rein¬
gewinn von 210,07 Mark wird zum Reservefonds geschlagen.
Es ist ein buchmäßiges Inventar pon 639,05 Mark vor¬
handen . Zu den bisherigen 3 Aufsichtsratsmitgliedern
wurden 2 neue zugewählt , und zwar die Herren Kaufmann
G . H . Stöver und Versicherungs -Oberinspektor Wragge
zu Oldenburg . Es wurde beschlossen, daß von den noch
bis zum 1 . Juli neueintretenden Genossen ein Eintritts¬
geld nicht erhoben werden soll . Später eintretende Mit¬
glieder haben jedoch ein in den Reservefonds fließendes
Eintrittsgeld von 1 Mark zu entrichten . Zum Zweck cher
Revision der allwöchentlich angelieferten Eier auf ihre
Reinheit wird ein Kontrolleur angest-ellt , welcher in den
einzelnen Sammelstellen die Eier mit einem Eierprüfer
auf ihre Reinheit prüfen wird . Die Genossenschaft sucht
eine Ehre darin , garantiert frische Eier zu siefern , wes¬
wegen diese Vorsicht dringend geboten erscheint . Aus
dem Jahresbericht des Geschäftsführers ist Folgen¬
des hervorzuheben : Das erste Geschäftsjahr , welches mit
33 Genossen am 1 . Dezember 1901 begann , war mit man¬
cherlei Schwierigkeiten verknüpft ; vor allem die Grün¬
dung selbst. Die erste dieserhalb einberufene Versammlung
war so schwach besucht, daß eine Gründung nicht zustande
kam , weil die gesetzlich vorgeschriebene Zahl von 7 Per¬
sonen nicht anwesend war . Erst nachdem einige Herren die
erforderlichen Vorarbeiten ganz energisch förderten , wurde
in einer zweiten Versammlung die Genossenschaft mit 33
Personen ins Leben gerufen . Bei der Eröffnung des Be¬
triebes flössen die Zufuhren nur ganz spärlich zu, doch
war die Genossenschaft in der Lage , schon für den ersten
Monat , Dezember 1901, für das Pfund Eier 84 Pfennig
(etwa 1,26 Mark für das Dutzend ) und für Januar 1902
für das Pfund 60 Pfennig zahlen zu können . Nach und
nach traten auch solche Personen bei, welche sich anfangs
abwartend verhalten hatten , und ist die Mitgliederzahl bis
zum 31 . Dezember 1902 auf 128 angewachsen . Trotzdem
einige Mitglieder ausgetreten sind , ist die augenblickliche
Mitgliederzahl immer noch 134. Mit der Oldenburgischen
Landesbanr ist ein Kontokorrentkonto -Verkehr getroffen
worden . Alle mit der Post einkommenden Gelder wxrden
sofort an die Bank eingezahlt und hebt der Geschäfts¬
führer nur die insbesondere an die Sammelstellen für
die Eierlieferanten abzuliefernden Geldbeträge ab . Hierin
liegt eine große Sicherheit , sowohl für die Genossenschaft,
kls auch für den Geschäftsführer . Wie die Iahresrech --
nung ergibt , sind im Geschäftsjahr 19417,7 Pfund Eier
angeliefert und verkauft . Es sind 167 568 Stück, und ent¬
fallen also aus das Pfund 8,63 Stück . Die größte Menge
Eier wurden im Monat April eingeliefert , nämlich 3483
Pfund . Die höchsten Preise erhielten die Genossen in den
Monaten November und Dezember vorigen Jahres , näm¬
lich 85 Pfennig für das Pfund oder etwa 1,27 Mark für
das Dutzend . Der Jahresdurchschnittspreis , den die Ge¬
nossen für die angelieferten Eier erhielten , beträgt 74,76
Pfennig für ein Dutzend Eier ; der Durchschnittsmarktpreis
beträgt nach den amtlichen Notierungen in der Stadt
Oldenburg nur 70,94 Pfennig , bleibt also hinter dem von
der Genossenschaft gezahlten Durchschnittspreise um etwa
4 Pfennig zuruck. Hierbei kann noch berücksichtigt werden,
wieviel bequemer es ist, wenn die Genossen die Eier nur
einmal wöchentlich an die nächste Sammelstelle abzuliefern
brauchen , als dieselben auf den Markt,zu bringen . —
Nachdem dem Vorstände Entlastung erteilt und die Bilanz
genehmigt war , wurde die Generalversammlung geschlos¬
sen . Durch ein Inserat in den „Nachrichten für Stadt und
Land " werden diejenigen Mitglieder der Genossenschaft,
welche auf eine Bruteierliste , wie sie bereits im vergan¬
genen Jahre aufgestellt vnd veröffentlicht war , Aufnahme
wünschen , auf Mittwoch abend , 7 Uhr , wieder nach Frerichs
Gasthaus eingeladen werden.

Aus aller Welt.
Eine Nacht in der Schreckenskammer.

Aus London wird berichtet: Eine grausige Sehens¬
würdigkeit in der weltbekannten Ausstellung der Madame
Tussand ist die Schrecken s kam mer, die sich unter der
Erde des Ausstellungsgebäudes befindet und die Wachsfiguren
ganzer Generationen von Mördern enthält , nebst Folter¬
maschinen und Nachbildungen abgehackier Köpfe und anderer
angenehmer Dinge, Nun ist das Gerücht enlstanden, daß die
Ausstellung Jedem 100 Lstr. anbiete, der sich bereit finden
lasse, eine Nacht in dieser Schreckenskammer zuzubringen.
Oogleich die Besitzer des Unternehmens dem Gerücht sofort
entgegentraten , werden sie doch seither mit Anerbietungen
überhäuft . Meistens sind es Frauen, die sich, durch die
Not getrieben, anheischig machen, die Heldentat zu verrichten.
Die Bewerber sind sich über den zu zahlenden Preis mitunter
nicht ganz klar. Eine Witwe von 61 Jahren verlangt
z. B . die Kleinigkeit von Lst . 20 000. Ein Gegner alkoholischer
Gelränke hält seine Nerven für stark genug, um es für 250
Pfund tun zu können. Ein Anderer bietet sich an , die ganze
Woche in dem Raum zu bleiben, wenn man ihm dafür eine
L vensrente von Lst. 5 wöchentlich aussetzen wolle. Selbst
zu einem Farmer in Manitoba ist die Nachricht gedrungen,und er hat kurz entschlossen mitgeteilt, daß er gegen den 15.
März in London eintreffen werde, um für Lst . 10 000 sicheine Nacht hindurch angruseln zu lassen . Der Farmer wird
ein schönes Gesicht machen, menn er ankommt, und statt einen
Preis zu erhallen, einen Schilling Eintrittsgeld wird zahlen
müssen. Am leichtesten nimmt die Sache ein Matrose, der
schreibt, er fei bereit, auf unbestimmte Zeit sein Nachtquartierin dem Schreckensraum aufzuschlagen, wenn man ihm Lst . 50
dafür zahle. Wer weiß, ob die Aussteller aus dieses

Anerbieten nicht eingehen. Jedenfalls würde dies für Madame
Tussands Ausstellung eine Reklame sein , die weit mehr wert
wäre als der von dem Matrosen geforderte Vreis.

StandesamtlicheWachrichten
der in der Zeit vom 1 . bis 7. März 1903 auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Sergeant Beve Fokkena und Anna Böseler; Zimmer¬

geselle Kart Schlalos und Auguste Borchers.
H . Geburten.

Sohn des Schuhmachermeisters Anton Schmidt ; desgl.des Buchbindermeisters Meyer ; desgl. des EisenbahnschaffnersBattermann ; desgl. der Dienstmagd N . N . ; desgl. des
Archivkanzlisten Carstens ; desgl. des Schutzmanns Koltkamp;
desgl. des Restaurateurs Arlinghaus . — Tochter des
Technikers Wachtendorf ; desgl. des Porzellanmalers Thurm;
desgl. der Dienstmagd N . N . ; desgl. des Restaurateurs
Maaß ; desgl. des Hauptsteueramtsassistenten Stoll ; desgl.des Bahnarbeiters Kruse; desgl. des Oberstabsarztes Hagen;
desgt. des Oberleutnants Audouard.

III . Sterbefälle.
Witwe Meta Margarethe Oltmanngerdes , geb . Wilkens,62 I . ; Marie Caroline Ameskamp, 3 Mon . ; SchneiderinAnna Roebber, 44 I . ; Witwe Gesine Helene Tapken, geb.Hüttemann , 82 I . ; Zugführer a . D . Johann Jakob Wenz,69 I . ; Eisenbahnschlosser Carl Leopold Tuvendack, 53 I . ;Glasarbeiter Johann Diedrich Reinhard Buchholz, 27 I . ;Lisette Henrike Rolfes , 11 Mon . ; Ehefrau Anne Margarete

Bunjes , geb . Harms , 44 I . ; Dienstmagd Anna Mathilde
Johanne Suhr , 27 I . ; Ehefrau Anna Auguste Bröker, geb.
Friedeberg, 41 I . ; Architekt Carl Friedrich Spieske, 62 I . ;Anna Marie Trey , 6 Mon . ; Kamm rmusiker Adolf Heinrich
Georg Pauling , 67 I . ; Lehrer a . D . Heinrich WilhelmDiedrich Albers , 75 I . ; Franziska Frieda Hertha vonLindern, 3 Mon.

Standesamtliche Wachrichtenaus der Gemeinde Ofternburg vom 1 . bis 7 . März 1903.
I . Eheschließungen.

Glasmacher Theodor Gebe! mit Clara Richter ; Glas¬
macher Louis Roeßler mit Anna Jacob.

H . Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Meinerts ; desgl. des Hof-theater -Kafsierers W . Onken ; desgl. des Ministerial - ExpedientenA. Neumeister; desgl. des Glasmachers Wilh . Siegler ; desgl.des Arbeiters Gerhard Neunaber ; desgl. des MaurermeistersDiedr . Wichmann ; desgl. des Schneiders Friedr . Peffel. —

Tochter der Dienstmagd N . N . ; desgl. des Malermeisters
Heinr . Schütte ; desgl. des Arbeiters Heinr . Kahlen zu Tweel¬bäke.

1H . Sterbefälle.
Totgeborenes Kind des Lokomotivführer- Geh. Wichmann

zu Drietakermoor ; Tochter des Landmanns Joh . Diedr . Haye
zu Tweelbäke, 12 Jahre.

StandesamtlicheWachrichtenaus der Gemeinde Ohmstede vom 1 . bis 7. März 1903.
I . Aufgebote.Keine.

H . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Zimmergesellen Johann Hollwege zuOhmstede; desgl. des Eisenbahnarbeitcrs Wilke Danneboom

zu Nadorst (Zwillinge ) ; desgl. des Arbeiters Ernst JohannViffer zu Nadorst . — Tochter des Postschaffners RichardGottlieb Heisterhagen zu Donnerschwee; desgl. des Vize-selowebels Johann Diedrich Heinrich Dey zu Donnerschwee.IV . Sterbefälle.
Heinrich Otto Adolf Heitmann zu Donnerschwee, 6 I.Danneboom - Nadorst (Knabe ohne Vornamen ), 2 Tage.

StandesamtlicheWachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 1 . bis 7. März.

1 . Eheschließungen.
Keine.

H . Geburten.
Sohn des Telegraphen- Arbeiters Heye Olmann Kruse,

Eversten; desgl. des Anbauers Wiih . Diedr. Wieling , Peters¬fehn; desgl. des Tischlers Gerh. Heinr . Weyhe, Ofenerfeld.Tochter des Postboten Joh . Heinr . Herm. Hinderks, Eversten;
desgl. des Dachdeckermeisters Herm. Diedr. Marlin Ahrens,
Bloherfelde ; desgl. des Arbeiters Joh . Äug . Mart . Rohde,
Petersfehn ; desgl. des Anbaucrs Wilh .

'
Diedr . Wüting;

Petersfehn ; desgl. des Arbeiters Emil Joh . Friedr . Schröder,
Eversten.

HI . Sterbefälle.
Karl Joh . Wilh . Schnilger zu Eversten, 10 I . ; KätchenMaria Hermine Uhlhorn zu Eversten, 6 Wochen; Johanne

Helene Gesine Heye aus Schwei, 52 I.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der: „ Bund der Kaufleute "

, der kürzlich be¬
gründet und alsbald vom Kaiser zu seiner Tätigkeit be¬
glückwünscht worden ist, soll auch den Zweck haben , die
Kausleute dazu zu bestimmen , eine energischere und um¬
fassendere Vertretung im Parlament in Angriff zu neh¬men . Auch die Börse verspürt das Bedürfnis nach einer
guten Vertretung in hohem Maße , und dies umsomehr,als sie während der letzten Jahre von der Gesetzgebungam härtesten mitgenommen worden ist und in der nächsten
Legislaturperiode Börsengesetz und Börsensteuer zur Dis¬
kussion stehen werden . Nicht zum letzten empfindet sie das
Verlangen deshalb so dringend , weil sie durch den Tod
von Siemens , den tüchtigsten Vertreter im Parlamentverloren hat . Zu wirksamer Geltung werden die einen
und die anderen Parlamentarier , die für die Börse ein-
treten iperden , freilich nur gelangen , wenn sie bei aller
Wahrnehmung der ihnen zunächst obliegenden Aufgabendas Gesamtinteresse des Landes im Auge behalten . Auchder berechtigten Ansprüche anderer Erwerbskreise werden
sie sich anzunehmen und bei ihrem Kampfe um die Börse
Gewicht darauf zu legen haben , die änzustrebenden Re¬
formen nicht bloß aus dem Gesichtspunkt der Börse , son¬dern aus dem der Allgemeinheit zu begründen und keine
Forderungen zu erheben , die einen Vorteil für die Bör¬
sen und die Bankwelt auf Kosten der übrigen Interessenbedeuten würden . Nur unter diesen Voraussetzungen
tyyK M an Len parlamentgrischen Bex.trekymder Bärste

wie des Handels der Glückwunsch erfüllen , den der Kaiser
an den Bund der Kaufleute gerichtet hat , nur so wird
die Wahrung der berechtigten Interessen des deutschen
Kausmannsstandes sich in Wirklichkeit als eine segensreiche
Tätigkeit erweisen.

Vom Newyorker Platz. Bereits im vorigen
Kerbst machten sich an der Newyorker Börse Sturmzeichen
bemerkbar . Denselben ist nunmehr in den letzten Tagen
ein neuer Kurssturz gefolgt . Diese Erscheinung kann
nicht verwundern . Die kritischen Verhältnisse im Herbst
waren infolge einer Ueberanspannung des Geldmarktes
durch die amerikanischen Gründer und Trustfaiseure ver¬
ursacht worden . Statt sich nun , gewarnt durch solche Tat¬
sachen, Zurückhaltung auszuerlegen , setzte man drüben
diese Ansprüche ay den Geldmarkt fort . Zu den Kom¬
binationen in der Industrie und im Eisenbahnwesen traten
auch noch umfassende Spekulationen am Warenmarkt , z . B.
in Baumwolle , die große Summen absorbierten . Schon
im vorigen Jahre hatte Amerika indes den Geldbedarf nicht
mehr aus eigenen Mitteln bestreiten können , sah sich viel¬
mehr ans europäisches Geld angewiesen . Seitoeni ist aber
Europa selber weniger fähig und bereit zu solchen Kredit¬
gewährungen geworden . Außer in England ist nunmehr
auch in Frankreich das Geld knapper geworden , nur in
Deutschland , wo die Zinssätze ja noch niedrig geblieben
sind , herrscht keine Neigung vor , die Kredite an Amerika
anszudchnen . An der vorletzten Berliner Börse lagen
Nachfragen aus Amerika nach Geld zu 5,5 Prozent für
3 Monate vor ; es ist indes nicht bekannt geworden , daß
auch tatsächlich Geld von dort aus nach Amerika gegeben
wurde . In ihrer Zwangslage haben sich die Amerikaner
durch Verkäufe von Wertpapieren Geld verschafft , was
dann den oben erwähnten Preisrückgang herbeigeführt
hat . Zieht Amerika jetzt aus diesen neuen Wahrnehmun¬
gen die rechte Lehre , indem es also in der Ausdehnung
seiner Unternehmungen weises Maß hält , so könnte es am
Ende noch dem Umsichgreifen einer Krisis Vorbeugen.

Nach dem Wochenbericht eines Fachblattes hat sich
aus dem a mexikanisch en Eisenmarkt die Besse¬
rung behauptet . Die Frachten gehen jetzt glatt , was has
Geschäft erleichtert . Die Preise sind zwar noch nicht hoher,
aber die Aussichten gut. _

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 9 März. Kursbericht >>-»: Olden«

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision. Ankauf Verkauf

I . Mündelsichsr.
vCi . VCt.

3Vs VCt. Alte Oldenb . Komol ! . . . 100,75 1V1H5
3Vs pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75 —
3 pCt. do. do. . . . . 89,70 —
4pCt . Oldb.Bodenkred .-Oblig . (unkündb .b.1903) 103 —
4 pCt . abgesiempelts do. do. — —
8 pCt. Oldenb . Vrämien-Anleihe . . . 130,50 131,30
4 pCt.OldenburgerStadt- Anleihe, unk. bis 1907 102,75 —
4pCt . Stolloammer, Jeverschs von 1377 . 100,75 —
4 pCt. sonäige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 102 —
3Vs pCt. Butjndlnzsr, Golden tsster . 99,50 —
Zi/s vEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihs « 99,50 —
4 pCt. Eutin-LübeckerÜrroc.- Oöligrtionen garant. 101 —
3Vs pCt. Lübeck-Büch. ürior.-Oblizat>, garant. 100,30 100,85
3»/s pCt . Deutsche Reichsanleihe , abzest, un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,70 103,25
3 '/s PCt . do. do. . . . 102, 0 103,25
3PCL . do. do. . . . 92,45 93
3 Vs PCt. Preußische Consols ., abgsst ., unkündbarbis

1905 . 102,50 103,05
3Vs pCt. da. do. da. . . 102,50 103,053 pCt . do. do. do. . . 92,45 93
8Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101,59 102,05
3Vs pCt. Westfälische Provmzial- Anleihs . 100,30 100,85
4 pCt. FlensburgerStadt- Anleihe, unkb. b. 1905 103,30 103,85
3Vs pCt. Bonner Stadt - Anleihe von 1902 . 99,80 —
3Vs pCt. Essener Stadt - Anleihe von 1902 99,90 100,45

II . Nicht «rmndelsi her.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 . 101 101,554 pCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn - Prioritäten, gar 100,80 10 . ,35
4 pCt. alte italienische Rente(Stücke von 4000 jrk.

und darunter) . . — —
3 pCt. staatsgar. Italienische Eisenb.-Vrioritäten 70,20 —

(L tiickev . 500Lire im Verkauf '/«vZt. höyer)
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . . 102,30 1(L,854 pCt. Ungarische Kronenrents . . . 100 108,55
4 pCt . Jütländischs Bodencred .-Pfandbriefe . 101,20 101,75

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert.)
4 pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden --.Lred.- Akt.« Sank

SerieLIX , unkündbar bis 1911 . 102,70 103
3V» pCt. do, unkündbar bis 1913 . . . — 100,25
4 vCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvothsken«

u. Wechselbani, Serie III , unk. bis 1912 102,70 103
4 pCt. Norddeutscher Lloyd -Obl. von 1902 . 100,10 —
4 pCt. GeneralBlumenlhal-Obl. , rückzahlb. 102 101,25 101,75
4Vs M - GeorgsMarien-Priorit , rückzahlb. 103 104,20 104,50
4 pCt . OldenburgerGlashütten-Prioritäten, rück

zahlbar 102 . . 102 —
4 pCt. Warps-Svinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 104 —
Oldenb . Glashütten-Ättien (4 oLt. Zins o. 1. Fan.) — —
Oldenb .-Portug> Dampfsch ^-Rhed^Äktie» (4 oLt.

Zins vom 1. Januar ) ' . . — —
Warvssp.-Prior^Akt. III .Em. (4pCt. Zi»sb. l .J,n . ) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,45 169,25
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,455 20,535

„ „ New-Aart « I DoL . „ 4,18,75 4F225
Amerikanische Äkoten , » „ . » 4,1725 —
Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktisn (Augustfehn ) 108 pCt. bsz. G.

Distom der Deutschs» Rsichsoant 3 >/s PZt.
Darlehenszins do. do. 44/s PZt.

44L Die 3V . pCt. Pfandbriefs der Preuß . Boden -Kred .-Aktien«
Ban! notieren wir bis weiter.

Grotzh. Erfpanmgskaffs zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Febr . 1903 18,837,409 Mk . 58 Psg
Im Monat Febr . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 225,423 „ 76 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 182,371 „ 31 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
März 1903 18,880,462 „ 03 .

Bestand der (zinÄich belegte
Kapitalien und Kagenbeständs rc.) 19,984,873 , 83 »



Oldenburg , 9 . März.
Bank-

Kursbericht der Olden
Einkauf

Mrmdelsicher.
!>/ , pCt. Oldenburgischekons . Staats -Anl ., ganzj.

burger
Verkauf
PCt.

4 M-
4 M-

Z pCt.

4 pCt.

Coupons
vi/ .pCt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährige

Coupons .
g pCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt .Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906
abgestempslts do.
Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
Oldenburgische Präm . -Anleihe (40 THIr.-

Lose)
Oldenburgische Kommunal -Anleihen

Z>/, pCt. do. Kommunal -Anleihen ,
gt/s pCt. Deutsche Reichsanleihe, konvertierte

unkündbar bis 1905 .
Z '/r pCt- do. . . .
5 pCt. do. . . .
Z '/, pCt. Preußische kons . Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 .
8 '/ , M do. . . .
8 PCt - do. . . .
SV- pCt. Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt - ün eihe, unk . bis 1911
Zl/s pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3 Vs pCt Lübeck -Büchener Eisenb '-Anl. b. 1902
AVs PCI . Sachsen -Meininger Landeskredir-Oblig.
8Vs pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
4 pCt. Eutm -Lübecker Prior -Obligationen gar.
8 Vs pCt. Gothaer Landescredit- Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1903 . . . .
4pCt. Cloppenburz -Lastruver Gemeinde-lKleinbahn -)

Oblig ., verstärkteTilgung bis 1890 ausgeschlossen

Nicht mündelsicher.
tVe pCt. Georgs -Marienhütte -Priorüäten

rückzadlbar 103 vüt.
4 pCt. Dtsch. Dampsfischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.

durch erstes Schiffsafandrecht sichergest. .
4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-

Pjdbr . v. 1902 , verst. Tila - b . 1913 ausgeschl
4PC1. Hamburg . Hypoth.-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 .
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(2erie Hl)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Preuß . Boden -Credit-M .-Bank-Pfandbr .,
Serie XIX , unkdb . b. 19 11

4 pCt. neue steuerfr. Jtal . Rente (kl. Stück«) .
4pCt. Oefterreichische Goldrente . .
4 pCt. Ungar. Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk.)
4 PCt. Ungarische Kronenrente
8 Vs pCt. do. . . .
4 pCt. Russische steuerfreie Staatsanl . v . 1902

verst. Trlg . b. 1915 ausgeschl.
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tüg . b 1912 ausgeschl. .
3 Vs vCt. Kopenhagen«! Stadt -Anleihe .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.

do. „ London 1 Lstr. ä „
do, „ Paris 100 Fr. L „
do. „ New -Ao^k 1 Doll . » „

AmerikanischeNoten (Greenbacks) I Doll , s „
Holländische Noten 10 fl . a „
D slont der Reichsbank 3 Vs PCt.

100 .75 101,25

100 .75
89,70

103
100 .75

102 .75

130 .60
102

99,50

102,70
102,70

92,45

102,50
102 .50

92,45
101 .50
104 . 60

99 , i0
100
100,30
100,05
99 .60

101

101,25
90,26

131,30

100

103 .25
103 .25

93

103,05
103 .05

102 .05
104 .85
100 .25
100 30
100 .85
100,60

99,90
101,50

— 100,60

— 103,25

104,20

100 .75

102,70

100,40

100,30

102,70

103,10

100
93,20

104,50

101,25

100,75

103

100,95

100,85

103

103,65

100,55
93 . 75

101 101,55

102,30
97,20
95 . 70

168,45
20,4550

81 , iO
4.1725
4.1725

16,83

102,85
97,75
96 .25

169 .25
20,5350

81,70
4^ 225
4F225

16,93

Lombardzinsfuß der Reichsbank 4 >/s pCt.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst

gemäß den Tageskursen.

Oertliche Getreidepreye m der Stadt Oldenburg
am 7. März 1903." ' Akk.

Gerste, amerikanische —

„ 6,60
Bohnen russische
Buchwerzen
Mais
Kleiner Mais
Lupmea

pro Centn« .

Mrk.
Hafer, hiesig« 7,60

„ russisch « 7,60
Roggen , hiesig« 7,60

„ Petersburger 9,—
„ südrussischer 7,70

Weizen 8,—

8.-
8 -
6.50
7.50

Märkte.
* Delmenhorst , 7. Marz . Schweinemarkt . Zugeführt

gestern 1244 Tiere . Trächtige Sauen 80 — 120 Mk , güste , nur
sehr wenig angeboten und nachgefragt , 38 Alk . per 100 Pfd.
Lebendgewicht . Futterschweine 30 —60 Mk ., Ferkel pro Alters¬
woche 2— 2,50 Mk . In trächtigen Sauen und Futterschweinen
war der Handel flau , IN Ferkeln miltelmäßig.

" Hamburg , 7 . März . (Sternschanz -Diehmarkt .) Schweine«
Handel

"
ge,tern gut . Zugeführt 1600 Stück . Preise Versand¬

schweine, schwere 5l — 52 leichte 49 — 5l ^L. , Sauen
43 — 46 ^ und Ferkel 44 — 47 ^ per 100 Pfd.

Oldenburger Marktpreise
vom 4 . März 1903 . Dü . Pfg

Butt « , Waage . V- kg 1
Butt « , Markthalle . „ .. 1
Rindfleisch
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken, geräuchert .
Schinken, frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier , das Dutzend .
Hühner, Stück.
Enten , zahme, Stück.
Enten , wilde , Stück
Wurzeln, 25 Liter .
Schalotten , Liter .
Kartoffeln , 25 Lt . .
Bohnen , junge , >/s KZ
Bohn -n Vs KZ
Steckrüben , Stück .
Blumenkohl
Kohl , weißer Kopf.
Kohl, roter, Kopf . .
Torf, 20 ln .
Ferkel , 6 Wochen alt

10
20
65
65
50
SO
65
90
65
90
80
85
65
60
50

90
25
90

10

men „Marburg "
, Stern , nach Ostasien bestimmt , ist wohl¬

behalten Quessant passiert . „ Nürnbergs , Jaburg , von Ost¬
asien kommend , ist wohlbehalten Quessant passiert . „ Darm¬
stadt "

, Meiners , hat die Reise von Genua nach Southamp¬
ton fortgesetzt . „Oldenburg "

, Formes , nach Australien be¬

stimmt , ist wohlbehalten Gibraltar passiert . „ Prinzregent
Luitpold ", Oesselmann , hat die Reise von Port Said nach,
Neapel fortgesetzt . „ Bayern "

, Bleeker , nach Ostasien be¬
stimmt , ist wohlbehalten in Antwerpen angekommen.

Dampfschrffahrtsgesellschaft „Hansa ."

„ Wartburg "
, Kenneweg , rückkehrend Port Said pas¬

siert . „ Ranenthaler ", Bremme , in Hamburg . „Lindenfels ",
Weihmann , in Bombay . „ Wolfsbnrg "

, Krekler , von Dieptze
nach Bremen.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

6 . März : Segelschiff „Hoffnung « , Ahlers , 30 T . Reit
von der Luneplate . Segelschiff „ Anna «, Warns , 70 T . Gerste
von Brake . Segelschiff „ Johanna « , Schröder , 80 T . Mais»
vo -i Geestemünde . Segelschiff „ Christine « , Kühne , 101 T.
Mais von Geestemünde . Segelschiff „ Gesine «, Mohrmann,
leer vom Hunte - Ems -Kaual.

7. März : Segelschiff „2 Gebrüder «, Burmann , 60 T.
Gerste von Brake . Segelschiff „Eisina « , v . d. Tück, leer vom
Hunte -Ems -Kanal.

Abgegangen von -Oldenburg.
7. März : Segelschiff „ Gesina «, Mohrmann , 30 T . Ge¬

treide nach Friesoytye . Segelschiff „ Helene « , Rose , 19 T.
Stückgut nach Geestemünde . Segelschiff „Hoffnung « , Ahlers,
leer nach Bremerhaven . Segelschiff „ Eisina « , v . d . Tück, 35
T . Kunstdünger nach Friesoythe.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

Dampfer „ Nordsee «
, Nissen , ist am 7. März von Oporto

nach Lissabon wcitergefahren . Dampfer „Oldenburg « , Braue,

„ Sines ", Gicrina , und „ Porto "
, Schnieders , sind am 8 . März

in Oporto angekommen.

8 . März , i 7U . Nm.
Y. Märzlb, , Vm.

- i 4,3
— 6,8

'. 71 .7 ^ 8 6,1
173,8 >28 . 7

8 . März.
9 März.

V 6,8 — 0,5

6
16

Monat.

Witterrmgsbeobachtuligenm Oldenburg
von A . Schulz , Hof-Optiker.

Barometer
«Pariser

n Zoll r.
Thermo¬

meter
l-Ls. Tin. 2tonat.

Lufttemperatur
Schsts fni -drizp

8sM6llO § S
f1llI8cilllNVxi5L

8ervM3gLnäs8 . WMMregenäe8MÄWMPMktsI
kur klsicksüvlitige.

kim -Keizionlmiedl m Knislimmit? °/° lim i» olWlrcw SlnSssz.
vorm . ? riec!r . Le Llberfe !6.

Sck - rAsOorveczirrrgorr.
Norddeutscher Lloyd.

„ Gera ", Dewers , uach Genua bestimmt , ist wohlbe¬
halten Dover passiert . „ Chemnitz , Jantzen , von Balti¬
more kommend , ist wohlbehalten auf der We^er astgekom¬
men . „ Neckar "

, Harassowitz , von Newyork kommend , ist
wohlbehalten in Neapel angekommen . „ Cassel "

, Peter¬
mann , nach Baltimore und Galveston bestimmt , ist wohl¬
behalten Dover passiert . „ Würzburg ", v . Binger , von
Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Colombo angekom-

IseliMW lieiistM i. ijsekl.

. i>°r-

Nachfuge.
Petersfeh « . In der Auktion des

Landmanns Fritz Sieben zu Peters¬
fehn am

Mittwoch,
d. 18. März d . I . ,

nachm . 1 Uhr anfgd . ,
kommen außer den bekannt gemachten
Gegenständen2 Pferde
(Doppelponis , 4 und 5 Jahre alt ) ,
mit zum Verkauf.

B . Schwarting , Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 10 . März
d . I ., nachmittags 4 Uhr , gelangen
nn Auktionslokal des neuen Amts¬
gerichtsgebäudes Hierselbst gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung:

1 . 7 Sofas , 3 Vertikows , 10 Stühle,
3 Kleiderschränke , 2 Kommoden,
3Spiegel , 2 Kaffeetische , 1 Schreib¬
pult , 1 Waschtisch , 3 Sofatische,
1 gr . Bank , 2 Betten , 3 Bett-

- stellen und div . Bilder;
H . ein fast neuer Anzug und

1 Sommer -Ueberzieher.
Hin Ausfall der unter ».

benannten Sachen steht nicht
zu erwarten.

MsrRmK,

_ _ Gerichtsvollzieher.
Bardenfleth . Kann noch Vieh

m Grasung nehmen.
Johann Dirks.

Anmeldungen bei Hatto Nanfsen,Neusudende.

aller Art . Wellen , Riemenscheiben,
Lagerböcke rc . re.

MM' Großes Lager. -MV
D . M . Bremen,

Gceren 68 . Fernsprecher 697.

Bluse« M MrgeMe
<ausschließlich eigenes Fabrikat)

in großer Wahl . — Maßanfertigung in kürzester Zeit . — Stoffe am Lager.

MZiWiLLGWz Schüttingstraße16 .
Ür. Krehmers

» Heilanstalt für Lungenkranke *
allbkksnnls Uullsl - anstlnII

ssockst kroszrelrts stostenkrsi ckurost
«LLs

Zwangs¬
versteigerung.

Am Mittwoch , den LI.
März . d . I . , vormittags
9 Uhr und nachmittags
3V, Uhr , gelangen im
Auktionslokäle des neuen

AmLsgerichisgebändes
hief. gegen Barzahlung
zur Versteigerung:

Portemonnaies , Zu arrentaschen,
Brieftaschen » Hunde - Halsbänder,
Taschenspiegel , Strumpfbänder,
Schlittschuhriemen , Fächer , Kinder-
peitschen , Möbelstifte , div . Schnallen,
Reisekofferverschlüsse , Koffernägel,
Schrauben , Putzleder , Markttaschen:

ferner : Pferdegeschireteile , Stirn¬
bänder , Bandagen » Augenklappen,,
Leitriemeu, Trenfengebi ge, Ohren'

ketten, Schmuckflügel , Rosetten , Fall¬
ringe , Aufsatzzügelhalter , Geschirr¬
schnallen , Halfter , Peitschenschläge,
Halfterstricke , Peitschen , Binde-
riemsn , Geschirrschlüffel und div.
sonstige Sachen;

sodann : 2 Glaskasten.
Sämtliche Sachen sind

ne«.
Ein Ausfall findet nicht

statt.
vlorklnK,

Gerichtsvollzieher.

Lql . Sauqewerkschult
M Suktehude.

Beginn des Sommerhalbjahres 2.
April 1903 . Hochbau - und Tiefbau-
abteilung . Auskünfte und Programm
kostenlos durch d. Kommissar , Direktor

-Reg.-BaumeisterHertlein.

Gecstemün-er
Fischhandlnng.

NWff" Empfehle täglich in hoch¬
feiner , frischer Ware : Seefische , Fluß¬
fische, geräucherte Fische u . marinierte
Fische.

MW - Morgen , Dienstag , treffen
ein : kleine und große Schellfische,
Schollen , Rotzungen , Stinte , Karbo¬
nadenfisch usw . Ferner empfehle an
geräucherten Waren : Stör , Lachs,
Aale , Schellfische , Lachsheringe,
Makreelen , echte Kieler Bücklinge,
Sprotten , Elbsprotten , Makrelen¬
bücklinge , Fleckheringe , Rauchheriuge
usw.

MD - An marinierten Fischen
empfehle : Marinierte Heringe , Roll¬
möpse , Sardellen , Bismarckheringe,
Kronsardinen , Hering in Gelee , See-
Aal in Aspic , Fischsülze , Salzheringe,
Hummer , Granat in Dosen , Krebs¬
nasen , Krebsschwänze , Krebsscheren,
Krebsbutter , Krebspulver , Sardellen¬
butter , Anchovis , Sardinen in Oel,
Appetitsild , Weserbutt , Sandart usw.

Las11ng>
ßM "

Ecke Watten- und
Iöall'

straste Wr. 6.
Fernsprecher 518.

HUfe agen
g IS

Guten bürgerlichen Mittagstisch
75 Abonnement 65 y.

Tonhalle , Osternburg,
(früher Beckers Etablissement .)

Ein zu 2 Wohnungen eing . neues

mit kl>. 8 bis S 8««d
belegenseits Bloherfelde , unt . günsti en
Zahlungsbedingungen zu verkaufen
oder zum 1 . Mai d . J . zu vermieten»

B . Schwarting , Aukt .,
Eversten.

Mecklenburger
Alle Mecklenburger , welche sich für

Gründung eines Vereins interessieren,
werden höflichst gebeten , sich am
Sonnabend , den 14 . März , beim
Landsmann Wilh . Lentze , „ Ton¬
halle " , Osternburg , (früher Beckers
Etablissement ) einzufinden.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle : Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4 — 6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen : Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen , Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster aus Be¬
stellung zugeschnitten u . genäht , auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

MW - Testaments -Abfassung , Aus¬
kunftserteilung , Vertretung in Pr zeß-
sachen rc . zuverlässig d. I . A . Behnke,
Rchllstür ., Oldest̂ ., Theaterwall 11.



^ VvorpLpp
- vLvder
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MM " äss » irerksirnt l »illig : 8tv nnä l »« 8t « Katsrisl.
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wssssräiebt.
ist äis vortsildsktvst « LsäLcbuvK s>I1«r ^ rt 6sbLnä «,
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LsuvviL « , Lremtzll , ! .
Da nunmehr

8smtl. Nsuiieilkü äer krOZdrs-
um! 8ommei '-8sj8ou

ringetroffen sind und mein Lager nur moderne Sachen
enthalt , bitte meine geehrte Kundschaft, bei Bedarf sich
meiner gütigst erinnern zu wollen.

8 . lLWe. »
Kurwickstratze 18.

30,000,000 Mark
sft6U88i86>i6 Loden - Kredit- ülrtien^31 01

4 0

Lank — Pfandbrief« 8erie 20
(Rückzahlung bis 1. Juli 1» l » ausgeschlossen) ,

Stücke a ^ 5 100.—, 300.— 500.— 1000.—, 2000.—, 3000.- und 5000.—,
gelangen in den nächsten Tagen zur Ausgabe.

Der erste Kurs ist auf

100,25 kroLvvt
festgesetzt worden. Anmeldungen zu diesem ersten Kurs — Repartition
Vorbehalten — nehmen wir schon jetzt entgegen.

" " '

.

'
» M

nebst Filialen in Atens - Nordenham , Delmenhorst, Hohenkirchen , Jever
und Vechta.

Dossständig renoviert! Sehenswert!

NSIlI NSIlI
Mit dem heutigen Tage habe ich den Betrieb in

sämtlichen auf das Großartigste der Neuzeit entsprechend
renovierten Räumlichkeiten der

IlmlisIIe LS

früher : keekei-s klablkbkmenl,
in vollem Umfange wieder ausgenommen.

Um gütigen Zuspruch bittet
Ergebenst

Alr/ck . -Fsn/re.
8 s6 u ! 8 s <s ul

Sehenswert! Dossständig renoviert!

IbeLler-Ueusgekie lutsiMtjlmI.
Danksagung.

Für den mir zu teil gewordenen zahlreichen Besuch von hier und Um-
zebung sage ich meinen besten Tank und bitte, mich bei cv . Rückkehr in
gutem Andenken zu behalten. — Zu gleicher Zeit gestatte ich mir anzu¬
zeigen , daß WM " bis inklusive Mittwoch die unwiderruflich

NM" letzten Vorstellungen "V«
zu ganz ermäßigten Preise » stattfinden.

1 . Platz 60 2 . Platz 40 3 . Platz 20 Kinder zahlen für
den ersten und zweiten Platz die Hälfte.

Dressuren mit Löwen , Eisbären , Wölfen und Hyänen.
Täglich 2 Vorstellungen : Nachmittags 4>/2 Uhr und abends 8 >/s Uhr.

Bei jeder Vorstellung Fütterung , sowie Vorzeigen der Riesenschlangen.
Am Mach, 0M81- W : LbsedleäS-VorrlellW«.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Die Direktion : O . llLrvjp«

kesiAeinizePiiterlieMil
zum Brüten.

H. Rose,
Haus Sannum b . Huntloscu.

Nadorst . Zu verk. eine Kuh, die
im März kalben wird.

I . Ostmann.

empfehle:

Aactt -HanWhe
in größter Auswahl.

2virn -üsiläse!l«Ile
von 30 ^ an.

ItvI» 8 Sl 1S
von 80 ^ an.

Weiße Röcke
von 1 .40 an.

Regenschirme
billigst.

Aiirzc«, MenUer,
Broscheil, sowie sämtliche

Lchnchchen.
Krsvatten , Kragen,
lUismisetts , Niiseliöttsii,

Hosenträger,

n. üitregiAll.

Sofort bill. zu verk . 1 gebrauchtes
u . 1 neues Sofa . Nadorslerstraße 8

Zu belegen u. nnznleihen
gesucht.

Print - Koittlie«
in jeder Höhe werden durch mich au
hiesige Hypotheken

siodsr bsIsLt.
Zinsfuß 4>/s bis 5 °/,.

ö . 8 . MlMMV,
Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren am Sonnabend ei«
Sammetgürtel mit Metallschloß.

Abzugeben Haareneschstr. 28 b.

Wohnungen.
Zn vermied 2 Oberwohnungen,

jede mit Stube , 2 Kammern, Küche
und Bodenraum.

Barelmann , Teebkengang 4.
Osternburg . Eine sreundl . Ober¬

wohnung steht Mai zu verm . Miet¬
preis 80 Mk. jährlich.

Bremerchaussee8.
Ges. e. kl . Unter « od . Obcrwohn . s.

2 Pers . im Preise bis zu 220 Mk.
Off. u. S . 223 an d . Exp. d . Bl.
Z » verm. möbl. Wohn - u . Schlaf¬

zimmer^ Johannisstr. 11.
Zu verm. zum 1 . Mai e. schöne

Oberw . , Haareneschstr ., enth . 2 St .,
4 K . Kch. u . all . Zub . , sep . Ging-, an
ruh . Bew. Näh . Haareneschstr. 22 a.
Z . vrm . mbl. St . n. K . Haarenstr . 43a.

Gesucht zum 1 . Mai eine Unter-
Wohnung mit Stall und Land im
Preise von 120—165

Näheres in der Expedition d . Bl.

Freundl . LogiS . Haarenstr . 4.
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Johannisstr . 6 unten.
Zu verm. Stube , passend für eine

alleinsteh. Pers . Bremer Chaussee 15.
Osternburg. Kleine bequeme

Unterwohnung zu vermieten an
ruhige Bewohner. Harmoniestr . 14.

Osternburg . Zu vermieten die
Oberwohnnng Harmoniestraße 8 ».

H. Wichmann.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ans gleich oder zu Mai ein ordent¬
liches Mädchen.

Donnerschweer Chaussee 59.
Der Verein für Hausbeamtinnen

vermittelt

Bildeten MHen n . Amen
Stellen als Gesellschafterin , Re¬
präsentantin , Stützen und Kinder¬
fräulein.

Leiterin des Vereins : Frau Stadt¬
rat Schlesack , Bismarckstr. 22.

Sprechstunden : Täglich vormittags
von 11—12 Uhr. _

Gesucht ein junges Mädchen zur
vollständigen Erlernung des Haus¬
haltes , schlicht um schlicht.

Brake a . d. Weser . I . Eilert.
Kreyenbrück. Gefunden eine

UM " Laterne . "WW
L. Bührmann.

Suche noch ein tüchtiges
Mädchen für Haus- und leichte
Stallarbeit zu jetzt oder 1 . Mai.

H. Rose , Jnsp .,
Haus Sannum b . Huntlosen.

Zu Mai ein ordentliches, nicht zu
junges Mädchen zum Alleindienen.
Gute Behandlung wird zugesichert.

Bremen . Frau H. Jmhoff,
Toventorsteinweg 14

Jg . Frau sucht f. nachm. Beschäfti-
gung. Off, u . S . 234 a . d . Exp, d . Bl.

Gesucht zum 1 . April ein

junges Mädchen
zum Kochen erlernen.
_ H . Grimsehl , Bahnhof.

Gesucht zum 1 . Mai ein

KeLnertehrüng.
H . Grimsehl , Bahnhof.

Ein kräftiger Hausbursche wird
für sofort gesucht ; derselbe hat einen
amerik. Schuhputzestuhl auf eigene
Rechnung zu bedien. Joseph Finke,
Bre merhaven , , .Castle Garden . "

Gesucht aus sofort ein jüngerer

fixer Hausdiener.
_ H . Grimsehl , Bahnhof.

Suche per sofort oder 15 . April

eim gcmMeil Kellner.
Joseph Finke , Bremerhaven,

„Castle Garden ."
Gesucht auf sof . ein Tischlergesell.

Joh . Tammann , Ackerstr. 22.
Gesucht aus sofort ein solider, zu¬

verlässiger

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung.

Herm. Weichert Nächst,
^ Langestr. Nr . 61.

Suche zum 1. Mai ein

tillht., sanb . Mächen,
das kochen kann.
Frau von Gontard , Gottorpstr . 26.

Tüchtiger Malergehilfe.
I . Schrimper , Katharinenstr . 22.
Oldenbrok . Gesucht zum 1 . Mai

ein jnsges Mächen
zur Hilfe in unserem landwirtschaft¬
lichen Haushalt . Näheres nach Ver¬
einbarung.

Frau Johann Hinrichs.
Sehr leistungsfähige Herforder

Schokoladen- und Zuckerwarenfabrik
sucht einen tüchtigen, bei besserer
Kundschaft gut eingeführten

UM ' Vertreter "MS
für Oldenburg und Umgegend. Off.
u. S . 221 an die Exp, d . Bl.

Llssnivlil.
Brinkum . Für meinKolonialwaren-

und Getceidegeschäft aus sofort oder
Ostern ein zuverlässiger Knecht.

H. Drücker Wwe.

Nordseebad
Wangerooge.

Gesucht auf April oder Mai ein
kräft ' ges Dienstmädchen.

Hauptlehrer Glander.

Gesucht Ah
aus Ostern oder 1 . Mai ein kleiner
Knecht zu häuslichen Arbeiten und
Brotaustragen rc.

Lehe. Georg Kimme.
Gesucht zum 1 . Aprit oder 1 . M?ein gutes Mädchen und ein Knecht

für Landw . Zu erfr. in der Exp. d. Bl
Gesucht aus gleich oder 1 . Maffejp

ordentliches, akkurates

Kausmädchen.
, Frau E . Horn , Brake.

Ges. e . Tischlergeselle für feiw
Möbeiarbeit . C . Rahlwes , Wallstr.

Gesucht zum 1 . Mai

1tiicht., Weres Mich»
für Kich ii . Skis.

Lohn 60 Thaler.
Lmil Läüieüt8, öremev,

_ Hansastraße 88.

Gesucht ein

Makerkehrking.
Wilhelm Ripphoff.

ll)
finden dauernde Beschäftigung. Auch
für Verheiratete paffend, die hier
ihren Wobnsttz nehmen wollen.

Lehe - Bremerhaven.

Auf . gleich oder später geübte
Weiß - Näherinnen u.

Lehrmädchen.
I . H. Böger , Ansstenerqeschäft.
Gesucht alturates Mädchen von

16 —17 Jahren für häusliche Arbeiten
für kleinen Haushalt.

Klapproth,
Bremen , Albrechtstr . 30.

Wir suchen zu Ostern noch
einen Lehrling.
J . H. MönningLSohn,Zimmermstr.

Wer schnell eine Stellung in der
Schweiz oder Frankreich will, wende
sich an die Agentur David
in Genf.

Gesucht auf Mai ein ordentliches
IäLLSsLlSIR

für ein besseres Hotel nach auswärts
gegen hohen Lohn. Anmeldungen
nimmt entgegen

Gastwirt E . Ahlers,
Aeuß. Damm 4.

>Z4ier Stellung sucht, verlange die
Vakanz!. Deutschland, Berlin4V35

Ein junges Mädchen wünscht zu
Mai Stellung bei Familienanschluß
gegen Salär . Adresse bei Heinr.
Sandstede , Zwischenahn.

Für meine Bäckerei u. Konditorei
suche ich zn Ostern einen Lehrling.
_ W . Haase , Langestr . 46.

Gesucht noch ein jung . Mädchen
zur Erlernung des Putzfaches.

H. C. F . Lammers , Stanstr . 6.
Jaderaltendeich . Suche zum

1 . Mai für einen größeren landwirt¬
schaftlichen Haushalt eine tüchtige

Haushälterin.
Auskunft erteilt

Hugo Oltmanns.

Lehrmädchen
von 14—16 Jahren finden zu Ostern
bei uns Anstellung.

Oldenbg . Dampfwaschanstalt
„ Edelweiß " ,

Osternburg , Uferstraße. _ ^
Gesucht krankheitshalber aus sofort

ei« MÄssszer KliWtt.
Rempe , Johannisstr. 9.

Pensionen.

„Töchterheim" ,
Pensionat von Frau Amtsrichter

Dyckerhoff , Jena i. Thür.
GediegeneWissenschaft !. , Wirtschaft!.,

gesellschaftl . Ausbildg ., Musik, Malen,
Handarbeiten . Ausländerin im Hause.
Eigene Villa mit großem Garten.

Prospekt umgehend. ,

Göttingen.
Junge Mädchen finden z. gründl.

Erlernung d . Haushalts , feine Küche,
Handarb ., gesell . Form , sowie zur
Kräftigung der Gesundheit liebevolle
Aufnahme . Eigenes Haus m. Garten.
Beste Empf . , Pensionspreis 409 Akk.

Frau 1> i-. Engelhard.

Verantwortlich für VolitbUd sruiüeto» ; vr. «. Hetz für den lolalrn Teil: W. von Buich: für den Lnseratrnteil; P. M^ omsky, Siotationsdrrick vnd Verlag B. Schars , Oldenburg.
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Die Ztistsoberin v. Heusler wegen
»ersuchten Giftmordes vor den Geschworenen.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

kr. München , 7. März.
Die weiteren Zeugenaussagen lauteten gestern für die

Angeklagte zumeist ungünstig. Verhältnismäßig gün¬
stig sagt Frau Rosa Maier aus , die von 1893 bis 1899
Dienstmädchen im Mäximiliansstift gewesen ist. Dis Oberin
sei KU den Dienstmädchen im allgemeinen ganz gut ge¬
wesen , Die. Stiftsdamen habe sie allerdings oftmals „altes
Laster" usw . genannt , und sich auch bisweilen geweigert,
den alten Damen die von Merzten verordnten Suppen
zu gewähren . Auf Befragen des Verteidigers gibt
die Zeugin zu, daß einigen Damen das Fleisch zu hart,
anderen wieder zu weich war . Einige Damen fanden das
Essen versalzen , andere zu wenig gesalzen . Eine alteStifts-
dame hielt sich mehrere Katzen. Diese verrichteten sämt¬
lich ihre natürlichen Bedürfnisse in dem Zimmer der
Stiftsdame , so daß ein furchtbarer Gestank entstand . Die
Stistsdamc habe sich trotz alledem geweigert , die Fenster
öffnen zu lassen . Die Dame hatte eine Lieb¬
lingskatze,- dieser steckte sie oftmals einen seidenen Sonnen¬
schirm aus ' und führte sie in dieser Weise die Straßen ent-
lomg spazieren . Als die Katze gestorben war , wurde die¬
selbe in feierlichster Weise begraben . (Heiterkeit im Zu¬
hörerraum ) Nach zwölf Tagen ließ die Dame den Ka¬
daver ausgraben und nahm diesen zu sich ins Zimmer.
Es entstand dadurch im ganzen Hause ein furchtbarer Ge¬
stank.

Eine frühere Dienstherrin der Wagner bekundete , diese
habe ihr vielen Verdruß bereitet , habe auch, wie sie
glaube , mit ihrem (der Zeugin ) Gatten ein Verhältnis
unterhalten . Auch ein Onkel der Wagner äußerte sich
imgünstig über seine Nichte . Nach dem Verhör einer län¬
geren Reihe von Zeugen , die nichts neues von Belang
über den Leumund der Angeklagten aussagten , erfolgte
im Verlaufe des Abends ' die Vernehmung der ärzt¬
lichen Sachverständigen, welche übereinstimmend
bekundeten, daß der Minna Wagner aus dem Genüsse
des säurehaltigen Kaffees kein bleibender Nachteil erwach¬
sen! werde.

Fm Laufe des heutigen Zeugenverhörs sagte der
Gatte der gestern vernommenen früheren Dienstherrin
der Minna Wagner aus , daß ein unerlaubtes Verhältnis
zwischen letzterer und ihm nicht bestanden habe . Andere
Dienstherrschaften , bei welchen die Wagner früher im Hause
war , sagten durchweg günstig für dieselbe aus . Die Be¬
weisaufnahme wurde am Vormittag beendet ; am Nach¬
mittag wurden die Plaidoyers gehalten.

Aus aller Wett.
Eine neue Lotterie!

In eine Buchhandlung in Bern kam dieser Tage ein
schlichterBauersmann in leinenem Kittelund verlangte ein
Los zu kaufen. Man wies ihn an, einen benachbarten Zigarren¬
laden , wo zur Zeit neben gerollten und geschnittenenKräutern
auch Glückspapierchen vom Berner Theater , von der Lhuner
Ausstellung und dem Kirchturm zu St . Immer zu haben sind.
Allein das Bäuerlein bemerkte, von diesen Lotterielosen nenne
er bereits einige Stücke sein eigen , und er sei nun lediglich
hergekommen, um noch ein solches von Rom zu kaufen. Das
hübsche Gesicht der bedienendenBüchermamsell schien die Form
eines großen Fragezeichens annehmen zu wollen. Der ländliche
Käufer aber verwies auf einen Aushängebogen im Schaufenster,
auf dem eme Schrift aus der antiklerikalen Bewegung in
Oesterreich angekündigt war , und er erneuerte sein Begehren,
ein — „Los von Rom" zu kaufen ! . .

*

Vermischtes.
Fn der Pulverkammer des Laboratoriums der Li ir¬

dener Zündhütchenfabrik in Linden bei Hannover
erfolgte eine Explosion. Der Arbeiter Brandt wurde
aus der Stelle getötet; er hinterläßt eine Frau und
drei unmündige Kinder . — In Hörde in Westfalen hat
die Genickstarre in drei Tagen in einer Familie drei
Opfer gefordert . — Auf drei Jahre fünf Monate Gefäng¬
nis , fünfjährigen Ehrverlust und demgemäß Entfer¬
nung aus der Marine erkannte das Kriegsgericht
des ersten Geschwaders in Kiel gegen den Feuerwcrks-
maat Hintze vom Linienschiff „Zähringen "

, welcher die
Schiffskantine und außerdem einen Kameraden um 169
Mark bestohlen hatte . In zwei weiteren Fällen , in
welchen 363 Mark abhanden kamen , erfolgte wegen Man¬
gels ausreichender Beweise Freisprechung . — Das Schwur¬
gericht in Bamberg verurteilte den 20jährigen Knecht
Andreas Müller von Wunsiedel wegen Totschlags
zu ucht Fahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust.
M . hatte seinen Dienstherrn , der ihn mit Wasser über¬
schüttet hatte , weil er nicht aufgestanden war , mit einer
Mistgabel erschlagen . — Seit dem 23. Februar wurde in
Düsseldorf ein achtjähriges Mädchen vermißt.
Man konnte nur ermitteln , daß das Kind um die Zeit,
als es zum letztenmale gesehen worden war , einer Maske
nach lies. Nunmehr wurde die Leiche des Mädchens
in einem Kanalanschluß bei Oberbilk entdeckt. Schulkindern
war ein Ball in den Kanal gefallen ; beim Suchen nach
dem Ball stieß man ans die Leiche , die mit dem Kopf nach
unten in dem Kanal stand . — In Breslau wurde ein
Oberpackmeister des Hauptpostamts wegen jahrelang
verübter Unterschlagungen des Inhalts von Pa¬
keten verhaftet. Bei der vorgenommeneu Haussuchung
wurden große Posten Zigarren , Kleiderstoffe und Lebens¬
mittel vorgefunden . Der Beamte hatte eine 32jährige eine
wandfreie Dienstzeit hinter sich . — Der Durchstich des
Sirup lontunnels ist bis Ende Februar auf 11,926
Meter vorgerückt . Diese Strecke ist gerade so lang wie der
G o t th a r d tu n n e l , für welche 7^ 2 Jahre verwendet
worden sind , während das Simplonunternehmcn für die
Sreüe trtotz der unerwarteten großen Schwierigkeiten

nur li/z Jahre gebraucht hat . — In Asch und Graslitz in
Böhmen wurden wiederum ziemlich heftige Erdstöße
verspürt . In Karlsbad sind keine weiteren Erderschütte-
rungeu wahrgenommen worden . — Ernst Schmidt und
Christian Vogt , welche am letzten Sonnabend einen Ein¬
bruch in der bayerischen Ges an d tsch aft in Paris
verübten , wurden in London verhaftet . — In Mexiko
hat sich ein überaus heftiger Ausbruch J >es Bull a n s
Pico de Colima ereignet.

Die Wpcr.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

jNachdruck verboten.)
60) (Fortsetzung.)

„Warum spielten Sie denn immer die 32, Herr Mül¬
ler ?" fragte Sanftleben.

„Weil das meine Alterszahl und die Nummer meines
Hotelzimmers war . Feder Spieler hat so seinen Aber¬
glauben . Es sieht zwar jeder ein , daß er grenzenlos dumm
ist, aber das hilft nichts . Bald baut man

"
auf einen Talis¬

man , der einem ganz entschieden Gewinn bringen muß
— bald ist man wieder von einer Person überzeugt , daß
sic einem Pech bringt . Da waren dort zwei Weiber in
Schwarz . So oft ich in den Saal trat und sie bemerkte,
da war ich meiner Sache schon sicher : in fünf Minuten war
ich böte .

"
„Wenn Sie das so bestimmt wußten , hätten Sie eben

nicht spielen sollen .
"

. „Ja , Sie sagen das so , wie Sie es eben verstehen.
Wenn man sich immer in gewissen Fällen im entscheiden¬
den Moment Einhalt tun könnte — ja dann ! Aber Zurück¬
haltung , kaltes Blut oder Charakter von einem Spieler
verlangen , heißt soviel , als wollten Sie von einem Dieb
Ehrenhaftigkeit fordern .

"

„Kam Ihnen denn nicht der Gedanke," bemerkte Sanft¬
leben , „nachdem Sie Ihr ganzes Geld verspielt hatten,
sich der Leitung von Monte Carlo vorzustellen und ihr
Ihre Dienste anzubieten ? Waren Sie denn nicht zu die¬
sem Zweck hingefahren ?"

„Tat ich ja . O, die zugrunde Gerichteten besitzen nicht
mehr viel ' Eitelkeit ! Der Direktor , ein sehr liebenswürdi¬
ger Mensch, antwortete mir : „Mein lieber Herr Müller,
Sie sind jetzt als Spieler einmal bekannt . Daher können
Sie nicht in unseren Dienst treten . Die erste Bedingung,
Beamter bei uns werden zu können , ist die : niemals ein
Goldstück auf den Spieltisch zu Wersen. .Haben Sie je
unsere Croupiers , unsere Inspektoren , unsere Saaldwner
auf ihre eigene Rechnung spielen sehen ?"

„ Aber , Herr Direktor , wenn ich in Ihre Dienste trete,
werde ich nicht mehr spielen, " entgegnete ich ihm.

„Ach, gehen Sie mir mit dieser Absicht. Es wird stär¬
ker sein Äs Sie selbst. Wer getrunken hat , der trinkt
auch weiter . Sie werden es vielleicht nicht wagen , öf¬
fentlich zu spielen — aber Sie werden sich einen Bekann¬
ten beiseite nehmen und ihm den Auftrag geben : Setzen
Sie für mich diesen Louis auf die 32 ! — Denn Sie lieben
die 32 außerordentlich , Herr Müller !" — Leider ja ! Ich
liebte sie nur zu sehr . Diese Leute wissen alles in Monte-
Carlo ! Ich hielt es für überflüssig , noch weiter auf meiner
Bitte zu verharren . Ich war fertig . Ich ließ mir dann
nur noch mein Reisegeld geben .

"

„Wieviel hat man Ihnen gegeben ?
'"

„500 Franks .
"

„Und damit hatten Sie nicht genug , um zurückzu¬
kehren ?"

„Ja , ja , genug hätte ich schon gehabt , aber da ich
nicht mehr in die Spielsäle zurückgedurft habe , bat ich
einen Herrn , dessen Bekanntschaft ich . am Roulsttetisch
gemacht

'
habe , diese 500 Franks für mich zu spielen ."

„ Er hat sie verloren ?"

„Das weiß ich nicht genau . — Entweder er hat sie
verloren , oder aus Vorsicht gleich in die eigene Tasche
gesteckt . Ich weiß nur das , daß ich keinen Pfennig davon
mehr wiedergesehen habe . Daraufhin habe ich Ihnen gleich
depeschiert .

"
„Und ich ließ Ihnen auch unverzüglich , die fünfzig

Louis anweisen . Na , diese wenigstens haben Sie nicht
verspielt , weil Sie ja glücklich da sind .

"

„O , verzeihen Sie ! Ich habe wenigstens versucht , der
Verwaltung ihre 500 Franks wieder zurückzuzahlen . Das
verschaffte mir wieder die Möglichkeit , in die Säle zu
gelangen nyd Ihr Geld zu riskieren . Wer es hat mir
kein Glück aebracht . Ich habe entschiedenes Pech. In
drciviertel Stunden war ich damit fertig ."

„ Immer wieder durch die 32 ?"

„Nein . Seit dem vorherigen Tage war ich dreiund¬
dreißig Jahre alt geworden . Ich habe mir dort selber zu
meinem Geburtstage gratuliert , aber eigentlich in ziem¬
lich deprimierter Stimmung .

"

„Sie spielten also aus die 33 ?"

„Ja , und diese 33 kam auch heraus . Sie wollte mich
für die vorhergegangenen Tage entschädigen . Sie wurde,
wie man sagt , eine „warme " Nummer . Man sah über¬
haupt keine andere mehr als sie. Endlich war alles zu
Ende . Ich hoffte einen Augenblick, von dort einen mäch¬
tigen Geldsack mitzubringen — brachte aber nur meinen
Reisesack mit , und in dem ist nicht einmal etwas Beson¬
deres drin . Ich ließ im Hotel meine sämtlichen Effekten
als Pfand zurück und kam hier in der dritten Klasse an.
Jetzt geben Sie mir , bitte , Arbeit — ich brauche not¬
wendig welche.

"
, ^ ^

„Ich will es versuchen," antwortete Sanftlebsn , „doch
bezweifle ich noch sehr, daß es etwas für Sie zu tun
gibt . Sie wissen wohl , wie es um den Prozeß Sempach
steht ?"

„Ja , ich habe in der Bahn den „Berliner Lokal-An¬
zeiger " gelesen.

"
„ Nun , und was denken Sie sich über die ganze

Sache ?"
„Ich denke, daß der Angeklagte ohne das Dazwischen¬

kommen dieses jungen Mädchens unfehlbar verurteilt
worden wäre . Sie kam gerade noch zur rechten Zeit , um
ihn zu retten .

"
„Ja , er ist gerettet worden , aber , bemerke ich Ihnen,

ohne Zutun und Hilfe meiner Agentur . Die Aktien stehen
also für mich bedeutend schlechter, als wenn ich z . B.
hätte sagen können : Die Schuldige war das Kammermäd¬
chen Minna , die ich habe überwachen lassen .

"

„Das können Sie immerhin noch lagen . Herr von
Sempach wird darüber sehr glücklich sein . Fräulein Berta
Rakenius oder eine andere kann zwar immer rufen : „ Er
ist den Abend des Verbrechens bei mir gewesen" — aber
sie wird nicht mehr erreichen , als im Verstand der . wrcen
Geschworenen ein großes Durcheinander heroorznbringen
und wahrscheinlich den Freispruch herbeizuführen . Sie
wird es aber nicht erreichen können , die ganze Welt da¬
von zu überzeugen , und Ihr Klient wird aus dem ganzen
Prozeß nicht mehr mit seiner früheren makellosen Ehre
hervorgehen . Wenn es uns aber gelingen würde , den
Schuldigen zu finden —"

„Den Ihrigen : Verdacht gegen jenes Stubenmädchen.
Und wissen Sie , weshalb ganz besonders ? Weil sie den
Angeklagten , den sie in der Untersuchung schwer be¬
lastet und beschuldigt hat , in der Gerichtsverhandlung
nicht angegriffen , sondern geschont hat . Ich habe mir
dabei gleich gedacht : Halt ! — Die Kleine hat 's mit der
Angst !"

„Die Freunde des Herrn von Sempach hatten das¬
selbe Gefühl wie Sie . Trotzdem knuß ich Ihnen Mitteilen,
daß wir an dem betreffenden Mädchen nichts Verdächtiges
entdecken konnten . Ihre Aufführung ist eine tadellose und
musterhafte .

"
„Wer hat Sie dessen versichert ? — Wer hat sie

beobachtet ?"
„ Einer meiner Beamten — ein intelligenter , Heller

Bursche .
"

„Neu im Amte ?"
„Ja .

"
„Jung ?"
„Etliche dreißig Jahre .

"

„ Ein hübscher Junge ?"
„ Nicht ohne .

"
„ Und das Mädchen ist auch hübsch, wie ich in den

Zeitungen -' gelesen habe ?"
„Sie hat ganz sympathische Züge .

"

. „ Na ja ! Hab ' mir 's ja gedacht ! Anstatt für Sie zu
arbeiten , arbeitete er auf eigene Rechnung . Er hätte den
Auftrag , den Beobachter und Polizeispitzel zu spielen , er
aber spielte lieber mit der Liebe . Gestatten Sie mir die
Bemerkung , mein lieber Herr - Zanstleben , daß es eine
kolossale Unvorsichtigkeit ist, ein hübsches. Mädchen von
einem hübschen und noch jungen Burschen bewachen zu
lassen .

"
„Ich will Ihnen mit gleichem Vorwurf erwidern:

Wenn Sie mir , anstatt in Monte -Carlo zu bleiben und
mit Ihrem System in die Luft zu fliegen , nach Berlin ge¬
folgt wären , wie ich Sie gebeten hatte , wäre Minna ent¬
schieden besser bewacht gewesen.

"
„Da die Verhandlung glücklicherweise auf einen an¬

deren Termin verschoben ist, habe ich immer noch Zeit ge¬
nug , mich ans Werk zu machen . Ich sagte Ihnen bereits,
ich brauche Arbeit , um mich erstens von meinen Verlusten
zu erholen , und zweitens , ums ^ as verdammte Roulette,
das mir noch im Schädel brummt , zu vergessen .

"
„Schön also ! Arbeiten Sie ! Nur müssen Sie sich zu¬

erst mit dem anderen in Verbindung setzen !"
„Mit dem Verliebten ? — Schön ! Wie heißt er ? Wo

wohnt er ?"
. .

„ Er heißt Hesekiel und wohnt unter dem Namen Neu¬
mann in der Augsburger Straße ."

. „Und die Kammerfrau ?"
„Sie wohnen zusammen ; er hat sie als Stubenmäd¬

chen ausgenommen .
"

„Schau , schau, das ist garnicht übel ! — Also werde
ich sie bei ihm treffen ?"

„Aust alle Fälle .
"

„Mir wäre es ganz recht , sie zu sehen. Ist sie eine
Verbrecherin , so kenne ich sie vielleicht wieder . Gott,
ich habe ja so viele gekannt ! — Ich eile also unverzüglich
in die Augsburger Straße . Ich bilde mir ein , von dieser
Seite zu gewinnen . — Das Glück schuldet mir nach dem
Pech, das ich die ganze Zeit hindurch gehabt habe , eine
Revanche ."

(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 13. März:
Passionsgottesdienst 8 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonnabend , den ll . März:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Wilkens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Ubr.

Osternburger Kirche.
Am Freitag , den 13 . März:

Fastengottesdienst 5 Uhr nachmittags : Hilfsprediger Reil.
Am Sonntag , den 15 . März:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre II Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Kirche zu Ohmstede.
Freitag , den 13 . März , Uhr : Pasfionsgottesdienst.

dlummenaer
llrsktnsbrmittel von

hohem Äshisesehmseir
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Anzeigen.
Verband der Züchter

-es Oldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes.

An dem am 1 . April d . I . bei der
Hufbeschlagslehrfchmiedein Oldenburg
beginnenden 3 monatl . Ausbildungs¬
kursus im Hufbeschlag können noch
2 bis 3 Schmiedegehilfen teilnehmen
und zu den Ausbildungskosten eine
Unterstützung erhalten.

Gesuche um Zulassung rc. sind bis
spätestens den 15 . d . Mts . an den
Stutbuchführer Justus Schußler in
Rodenkirchen zu richten.

Rodenkirchen , den 6 . März 1903.
Der Vorstand.

Ed . Lübbe» .

Jmmobilverklws
z»

Wardenburg.
Die Erben des weil. Brinksitzers

Diedr . Peters daselbst beabsichtigen,
ihre zu Wardenburg belegene

bestehend aus dem an bester Lage in
Wardenburg belegenen Wohnhause
nebst Scheune und 2,39,85 ba
Garten - und Ackerländereien,

öffentlich meistbietendmit Antritt zum
1 . Mai d . I . durch den Unterzeich¬
neten verkaufen zu lassen und findet
dritter und letzter Verkausstermm am

Donnerstag,
den 12. März d. Is .,

nachm. K Uhr,
in Arnken Wirtshause in Warden¬
burg statt.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen.

Käufer ladet ein
_ W . Gloystein , Aukt.

Aordermoor.
Unterzeichneter läßt am

Slumben!», b . 14. M ; V . Z.,
nachm. 3 Uhr anfgd .,

1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
1 vollst. Bett , 3 Tische , 6 Stühle,
1 eich. Koffer, 1 Waschbalje, 1 Back-
und 1 Waschtrog, vollst. Milchgerät,
5 Dtzd . Säcke, Taue , Ketten, Kisten
u . Kasten, Sensen, Harken, Forken
und Krabber, 1 Wage mit Ge¬
wichten, 1 Quantum Weiden,
Erbsen und Bohnensträucher, auch
ein Düngerhaufen und was sich
sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Otto Schclling.
Eine frequente

4 irtschaft
in einem Hafenorte Jeverlands ist
wegen Kränklichkeit des Besitzers zum
1 . Mai d . I . (inkl. Gaststuben- und
Saalinventar ) billigst zu verkaufen.

Das Immobil besteht aus Wirt¬
schaftslokalitäten , großem Saal mit
Bühneneinrichtung , Fremdenzimmern,
Stallung rc., sowie einem 45 ar 50 qm
großem Lust-, Obst- u . Gemüsegarten.

Das Haus ist das Lokal von 4
Vereinen, sowie das Absteigequartier
für Reisende. Jährl . Bierumsatz ca.
70 Hektoliter. Kaufpreis 15,000 ^ 5,

Reflektanten wollen sich baldigst
melden.

Jever. _ E . Albers.

Jmmobilverkaus.
Auf sofort ist eine zu

Osternburg a d. Bremer-
chauffee bel . Besitzung , best,
a. einem zu L Wohnugen
einger . Hause u. ea. 16 ai-
Gartenl ., für 8006 Mk.
bei 500 Mk. Anz . zu ver¬
kaufen.

Ferner : 1 neue Konzert-Harfen¬
zither, Fabrikpreis 170 Mk., jetzt
120 Mk.

Nähere Auskunft erteilt
H.

_ Oldenburg . Langestr . 60 .
Zu vermieten zum 1 . Mai sreundl.

Oberwohnung an ruhige Bewohner.
Näheres Alexander Chaussee 55.
Zu verk . ein Bullenkalbs

A . Paradies , Ziegelhofstr. 46.
Großenmeer« Zu verkaufen

8 Wochen alte Ferkel.
Joh . Oestmann.

Bei vorkommenden Trauerfällen bringe ich mein

iu Tannen - , Eichen - u . Metallsärgen , nebst Tischler -Leichenwagen , sowie
große Auswahl in Leichen -Anzügen in gütige Erinnerung.

ck̂ cics . Msinsr « Wi »wlm8li -s8s « Is.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 10 . d . M-
nachm. 4 Uhr, gelangen im „Grünen
Hof " zu Donnerschwee:

1 Sofa , 1 Leinenschrank, 1 Näh¬
maschine, 1 Kleiderschrank, 1 Schrank,
1 Studentisch, 3 Rohrstühle, 1 Se¬
kretär und sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher

ZiiiinMl - Verkauf
ev . VerMtW.
Bardenfleth . Die von weil. F.

Hasewinkel nachgelassene , daselbst
belegene Köterci — Wohnhaus mit
Gartengründen u . 4 Schweinegrasung-
Berechtigung — habe noch zu Mai
d . I . zu verkaufen ev . zu verpachten.

Kauf - ev . Pachtliebhaber wollen sich
ehestens an mich wenden.

Elsfleth . . H . Fels.
Barel . Eine in Varel an bester

Geschäftslage belegene

Besitzung,
worin seit mehr als 100 Jahren ein
Stellmachergewerbe mit bestem Er¬
folge betrieben ist , ist unter meiner
Nachweisung zum Antritt auf den
1 . Mai d . I . oder später zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt gern und
unentgeltlich.

- W . Weber , Aukt.

Zu kauscii gesucht:
1 ca . 9 Monat alter Eber des

veredelten Landschweinschlages mit
Schlappohren und gutem Haar;

2 Hähne zur Blutauffrischung.
Gut Hundsmühlen.

Zu vermieten oder zu verkaufen.

Ilis Mrtschastsiokai
« Walde in Stühe,

Station Immer der Delmcnhorst-
Wildeshausener Bahn , mit Tanzsaal,
Kegelbahn, großem Gemüse - Garten.
Sehr schöne Lage und beliebt für
Sommer - Ausflüge . Forderung Mk.
37,000.— mit Inventar . Miete-
sorderung zirka 5 »/„ des Kaufpreises.

Bremer Brauerei A . G .,
Bremen.

VioSemanus
Lvslledraiintslt.

Vorbereit, f. d . Einj .-Freiw . -Prüf .,
Post , Eisenbahn.

Ostern alle sofort bei d . Post ein¬
gestellt. Oktober nur gute Resultate.
Alter und Schule angebcn.

Kiel, Ringstr . 55.
Tiedemann , Dir.

WegzugsWer zu verkaufen:
Sofa mit rotem Plüsch, mahag.

Sofatisch, Spiegel mit Konsole, mah.
Bücherschrank, Klapptisch, versch . andere
Tische , Stühle , Blumentisch, Tisch¬
decken, 2 Bettstellen mit Springfeder-
Matratzen , 2 Betten , Garderoben,
Schrank, Torf - u . Kohlenkasten, Bücher,
Waschtrog, Waschbrett, Lcckbrett , Ein-
machtöpse und Gläser, Haus - und
Küchengerät.

Donnerschweerstr . 54 , oben.
Zu verkaufen.

L . kLSßvvLvvr

JaWMmtar,
2 — 3 k>8 . , nur '/< I . in Betrieb ge¬
wesen , soll weg. Geschäftsveränderung

sehr billig
verkauft werden. (Bis 25. März im
Betriebe zu besehen .)

Bremen , Jakobistraße 4.
Etzhorn . Zu verkaufen ein- Kuhkalb . "WN

G . Bohlen.
Gr . amerik. Koffer oder Reise¬

korb zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preis u . S . 233 an die Exp, d . Bl.

Friedrichsfehn . Zu vermieten eine
alleinstehende Wohnung mit Land
und Torfspitt . H . Wiechering.

Leder-Treibrieme « , Ikl. Qualität,
in den Breiten von 40—150 mm, sowie Riemen -Berbindungs -Artikel rc.
halte ich ständig auf Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

KMg, -, XiMsIiMi '- ii . kLimimIItiivIi -kieMii
schnellstens.

Mid . kspe , VIüeubM i. Kr.,
Langestraste 56.

Frühkartoffeln weiße Edelstein!
Das beste Geschäft für jeden Gärtner

und Landwirt liegt im Anbau dieser Neu¬
züchtung. Edelstein ist unstreitbar die wider¬
standsfähigste gegen Nässe rc. und dadurch
im Wüchse nicht gestört, die früheste aller
existierenden Frühkartoffeln , der bekannten
Kaiserkrone und anderen guten Sorten noch
bei weitem vorzuziehen.

Die Knollen, von sehr gefälliger läng¬
lichrunder Form , flachliegenden Augen und
gelbiichweißemFleisch , lieget: sehr nahe bei¬
sammen dicht beim Stock, und sind schon
Mitte Juni , wenn gute Kartoffeln auf
deutschen Märkten noch sehr teuer sind,
mehlig und sehr schmackhaft.

Der Ertrag ist ein für Frühkartoffeln
fast unglaublicher, von 6 Pfund Aussaat
wurden 2 Ztr . geerntet.

Herr Max Schulze aus Hasserode
a . Harz schreibt uns Folgendes:

Hasserode, den 5 . August 1902. „ Sie
hatten die Liebenswürdigkeit, meinem Vater

etwas Saat von Ihrer Edelstein zu senden, wovon ich vor 8 Tagen ein
Probequantum des reichen Ertrages geschickt erhielt. Ich kann nicht umhin,
Ihnen den Dank und die Anerkennung meines Vaters zu übermitteln , aber
auch Ihnen zu sagen, daß sowohl meiner Frau als mir eine großartigere
Kartoffel noch nicht vorgekommen ist . Es ist eine Freude und ein wahrer
Genuß ." — Wir offerieren: 1 Ztr . 15 , '/< Ztr . 5 , ein 10 Pfd .-
Postkolli ^ 3.

Versand nur bei frostfreiem Wetter . Bestellungen schon jetzt erbeten.
LiSAl « !», Erfurt,

Lieferanten Sr . Majestät des deutschen Kaisers.
Hauptkatalog auf Verlangen gratis und franko.

ff.
Für 25 Mk . per Kasse verkaufe

Rezept nebst Zubehör zur Fabrikation
eines großcnMassen-Gebrauchsartikels,
den jeder braucht und kauft. Als
Nebenbeschäftigung — auch f. Frauen
— kann jeder täglich 10 Mk. u . mehr
verdienen. Kein Risiko . Nur ernste
Reflektanten wollen Adresse einsendcn.

Osw . Wolf,
Löbtau - Dresden , Südstr . 40.

Jmmobilverkaus.
Der Eisenbahn - Bureau - Assistent

G . Gcrdes Hierselbst will sein hier
am Markt unter Nr . 12 a Gelegenes

Geschäftshaus
zum Antritt auf den 1 . Mai d . I .,
eventl. später , im Wege des öffent¬
lichen Meistgebots verkaufen lassen .-

Hierzu ist dritter und letzter
Termin auf

Mittwoch,
den 11. März d. I . ,

nachm 5 Uhr,
in Heinemanns Restaurant,
Markt 12b angesetzt , wohin ich
Reflektanten einlade.

Das bezeichnete Gebäude befindet
sich im besten baulichen Zustande ; es
enthält einen großen Hellen Laden mit
Kontor und Lagerräume , sowie zwei
geräumige Familicnwohnungen.

Auf den Kaufpreis bedarf es nur
einer geringen Anzahlung.

W . Köhler . Aukt.
Zum Verkauf stehen am Donnerstag,
12 . März , v . 10—12Vs Uhr u . nachm,
v. 3—6 Uhr einfache Tische , Stühle u.
Hausgerät . Haarenstr . 32, 2. Etage.

Bill , zu verk. Kleiderschrk., Tische,
Wascht., Bett u . Bettst . Johannisstr . 11

Bestellungen aus

Kalk , Superphosphat,
Ghilisal'peter

werden jetzt erbeten.

lMüv. jinnsum-Vereiii.

4. k. krumMe,
^ eh1ei'L8lr »886 Xr . 23,

ewpüeblt
>W Xonlipmumleii -Mltz in grosser
^ asrvubl . null gestellte
Litte in allen kerben , formell uuä
jeder kreislnge . Duglisebe null
wiener llnardüte , 8eiäenbü1e null
kbupeuu elaques . Herren - nnä
Lnndenmntren von äen billigten
bis Ln äen eleganteren , Lenmten-
nnä 8vün1ermntLtzn in teinster

Xnislnbrung.

Beispiellos!
ist die vorzügl. Wirkung v . Radebeuler

Karbol - Teerschwefel - Seife
v . Bergmann L Co., Radebeul-Dresden,
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge , wie Mitesser,
Gesichtspickel , Pusteln , Finnen , Haut¬

röte, Blütchen, Leberflecke rc.
a St . 50 Pf . in der Hof -Apotheke.

KÜK kabrrLSor
srstklsssig deutsches Fabrikat

loursnraä ocl. Halbrennsr , raü voller
Oarautis , so 1av§s ab
Vorrat rsiobt , kür « 4 V RVHI» , Klsr.
Vsrsauä nur ASKSn Haoluiabwe oäsr
VoreinsenänvZ äss HetraZes . Ilsbsr-
setsnnA nnä bsnIcstanAsntorrn naob
Wnnsob . Oarantie : 2urüolcnalnn8.

flie iviederlcshrenäv günstige
Kvlegvnhvil!

8okwei -in i . V/I. 81utr L 6s.
Ei« »cm WWmk

billig zu verkaufen (weil zu klein ).
Offerten unter S . 230 an die

Exped. d . Bl . erbeten.
Wahnbeck. 8 Scheffel Pflanz-

Kartoffeln , frühe lange Mäuse, hat
zu verkaufen Fr . Bruns.

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke . Willy Zeidler,
Dresden -^ -, Rabenerstr . 18,

Westerstede . Die weit u . breit be-

PsM-LriM«
von echtem russischen , geteerten Hanf¬
tauwerk fertigt an

Beruh . Meyer , Seiler.

Beste

billigst bei
XV. n . LraalL , Rastede.

XLnÄSi ? milrrül
8 Ltr . 25 Pf.

Kühe erhalten Trockenfutter und
stehen unter tieräztlicher Kontrolle.

Molkerei - e Bries.
Großenmeer . Wegzugshalbereri

suche Alle , die mir aus dem Jahre
1902 und früher noch schulden , bis
zum 1. April d. I . Zahlung zu
leisten , bei Vermeidung sofortiger Bei¬
treibung^ Fr . Haase.

Zwischenahn.
Acht. Vmrbeittt

gesucht . .
ksrü . Vsksr,

_ Baugeschäft.
_ Gut erhaltenes

billig zu verk . Haar enstr. 57.

Lüusrü
P . 6 . Duden,
Oldenburg u . Ivvsr.
^ nskübrnnA olslrtr.

InelU -, Lrakt -, lllsls-
xboa - nWslsArapben-

^ .nlaZsn.
— 1a . Nstsrsnrisu . —

Lager slolctr . Apparate unä
VeäLrksLrtÜLsI kür LtarL-

ir . LelivLeliktroiri.

luASnisui-
bssaob,

^ vsolrläbs
nnä ? rsis-

llstsn
lrosisulos.

1
'

,- Million . M.
sind mit einsrn Oos rin gervinusn.
äeäk!8 bos minäe8ttzU8 ein 6e-
iviitll. Osr üleinsto Orekkor be¬
trägt mebr rvis der OivsatL, da¬
her üein Oisisto. Heins UlasssQ-
lotterie , steine Kerlen- od . Raten¬
lose . äestzt/d. erlaubt ! Lein
Kobrvindel! deder übsrreugs sieb
erst und verlange Rrospebt.
^usobrikten befördert 8llb . Xr.
605 81eeÄii 8ebu8ter , kerlis
0 . 17.

Dampffärberei und chem.
Waschanstalt

H . Lisi,
Donnerschweerstr. 16.

UM " Filialen: "MK
Steinweg 3a.
Achternstr. 8 : Frau Brandhorst.
Staustr . 23 : Herr Horrmeyer.
Rastede : Fräulein Hillje.
Berne : Fräulein Niemeyer.

Sanatorium
Schledehausen

Sei Hsnaörück.
Prachtvolle Lage. Gesamtes Natur¬

heilverfahren. Luft - , Sonnen -, elektr.
Lichtbäder, Vibrationsmaffage , Fungo-
packung. Zentral -Dampfheizung, elektr.
Beleuchtung. VorzüglicheVerpflegung.
Mäßige Preise. Dirigierender Arzt:
l »n . nnsck . dilsttbv.

Prospekte frei durch Direktion.

Steinkohlen u. Torf
liefere ich zu billigsten Preisen frei
ins Haus resp. frei vors Haus.

Milchbrinksweg 25.
Munderloh ( Alten Damm ) . Zu

verkaufen eine gnste Kuh und
ein "/< Jahr altes Kuh rind.

Heinr . Meyer.
Mansholt . Zu verkaufen beste
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